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| Ausgezeichnete Wirkung. 








Telegrapfifie Denefcin. 


‚(Geliefert vor der United Pre.) 


\ Inland. 


* 


Kongreß. 


D. E., 9. Dee. Nah: 
Abgeordnetenhaus völlig 


Waſhington, 
dem' ſich das 
organiſirt hatte, 


*ichaft zu erwarten, 

Nann erihien Herr Pruden, ber 
tär des Bräfidenten, mit der Bots 
gwelche der Elert verlas,. 
erPileiche gejchah in dem Genet. 
& anderthalb Stunden nahm der 
s in Anſpruch. 

Botſchaft im Auszug folgen: 


Die Präſidentenbotſchaft. 
An den Senat und das Abgeordnetenhaus. 


Die verſchiedenen Departementsbe— 


richte ergeben einen umfaſſenden Ueber— | 


blif über die Aöminiftrationsthätigkeit 
während des letzten Fiscaljahres, beſon— 
ders bezüglich der internationalen An- 
———— 


Vortheil, wenn jedes Congreßmitglied 


und Äll fe, welche ein Intereſſe an öffent- 


lichen — eiten nehmen, dieſe 
Berichte ſorgfältig durchleſen würden. 
Es dürfte aus denſelben hervorgehen, 
daß jede Frage einzig vom Standpunkt 
der öffentlichen Pflicht und mit Rückſicht 
auf die öfſentlichen Intereſſen erwogen 
und entſchieden worden iſt. 

Die Thätigkeit des Staatsde— 
partements zeichnete ſich durch un— 
zewöhnlich viele wichtige Verhandlun— 
zen und durch bemerkenswerthe und ſehr 
oortheilhafte diplomatiſche Ergebniſſe 
aus, — darunter die Handelsgegenſei— 
tigkeits-Vorkehrungen mit der Republik 
Brai ilien, mit Spanten bezüglich feiner 
weitindifden Befitungen und mit San 
Domingo. Yehnlide Verhandlungen 
mit anderen { "ändern find meit gediehen 
und man hofst, vor Jahresabihluß nod) 
sicht werthoolle Vereinbarungen erzielt 
zu haben. 

Dezüglih der Behringsjee-Robben- 
frage wurde nach Verzögerungen, für 
weile unfere Negierung nicht verant- 
wortlid it, am 15. juni ein Abkonte 
me erzielt, wonach Großbritannien e3 
übernahm, bi5 zum 1. Mai 1892 den 
NRobbenichlag in der Beringsjee feitens 
feiner Untertanen an verhindern, wäh: 
rend die amerikanische Regierung jid) für 
dDiejelbe Zeit verpflichtere, ihr beitehen 
des Verbot gesen den Robbenichlag und 
die Einichräffung des sanges jeitens der 

befugten Gegllihaft auf 7500 elle 
durchzuführen. Obwohl dies Ergebniß 
ſpät kam, hatte es ohne Zweifel einen 
vedeutenden Rückgang in der Vernich— 
tungsjagd auf die Seehunde ſeitens der 
canadiſchen Robbenſchläger zur Folge. 
In meiner letzten Jahresbotſchaft ſagte 
ich, die von der britiſchen Regierung vor— 
geſchlagene Schiedsgerichtsbaſis zur Bei— 
legung dieſes Streites jet nicht annchme 
bar; e3 freut mid, jett mittheilen zu 
fönnen, dat Bedingungen, die unfere 
Kegierung befriedigen, vereinbart find, 
und daß nur noch eine Ginigung über 
die Schiedsrichter nothwendig ift.* Ange: 
jihts der fortgejchrittenen Gtellung, 
welche unjere Kegierung überhaupt in 
der Nrage internationaler Schiedsge— 
richte eingenommen hat, wird der er= 
vente Ausdrud unjerer Anhängligkeit 
an diefe Methode jiher die Zujtimmung 
des Kongreiies finden. 

65 follten Vorkehrungen getroffen 
werden für eine gemeinfame Feitferung 
der Grenzlinte zwifhen Kanada und den 
er. Staaten, überall, wo dies durch die 
zunehmenden Grenzanjicdlungen erfor: 
derlich it, und befonders für eine genaue 
Beſtimmung der Waſſergrenze zwiſchen 
den Engen und Flüſſen. 


— 


Die freundlichen Bemühungen der 


Ver. Staaten bezüglich des Grenzſtrei- 


tes zwiſchen Großbritannien und Vene— 
zuela ſind leider bis jetzt erfolglos ge— 
blieben; unſere Regierung wird aber 
fortdauernd ihre Aufmerkſar nkeit Allem 
ſchenken „was wie ausländiſcher Ueber— 
griff auf Gebieten ausſieht, die längſt 
unter der Verwaltungscontrolle ameri⸗ 
kaniſcher Staaten ſtehen. 

Es iſt erfreulich, conſtatiren zu kön⸗ 
nen, daß Deutſchland, Dänemark, Ita⸗ 
lien, Oeſterreich und Frankreich — in 
der genannten Reihenfolge — ihre Häfen 
für unterfuchte amerifanifche © weis 
—— Producte geöffnet ha— 
ben. Wir haben die Umriſſe eines Ab— 
—— mit Deutſchland erzielt, das 
entſprechende Handelszugeſtändniſſe für 
die andauernde freie Einfuhr des deut— 
ſchen Zuckers bezweckt, doch iſt die Zeit 
noch nicht gekommen, den betr. Schrift— 
Br dem Gongreß vorzulegen. 

Die jüngjten politiihen Unruhen in 
Brafilienhaben Bedauern und Be: 
forgnig erregt. Wir befaken zu wenig 
Auskunft, um uns ein gemügendes Ur: 
theil über die Urfahen bilden zu Eönz 
nen, welche zur zeitweifen Bejigergreis 
fung der hödjiten Macht durch Präfident 
Sonfeca führten;’aber unjere Negierung 
verfehlte nicht, ihre bejorgte Theilnahme 
an dem zsrieden Brafiliend und an der 
Aufrehterhaltung der erit vor Kurzem 
begründeten freien politifchen Inſtitu— 
tionen auszudrüden und zu großer 
Mäßigung im Parteikampf um die 
Führerſchaft zu rathen. Nach den 
neueſten Nachrichten iſt dort eine con— 
jtitutionelle Regierung ohne Blutver: 
gießen wiederhergeitellt. 

Das Lynden von 11 Männern italie: 
nifcher Nationalität in New Dr 
leans, im vergangenen März, war 
ein jehr beflagenswerther und entwürdis 
gender Vorfall. Er entjprang indeh 
nit einer allgemeinen Oereiztheit 
gegen das italieniihe Bolf, noch 
x“ Mifahtung der mit uns befreuns 


ww 


und eö wäre von großem | 


machte es 15 Minuten 
‘auje, um die Ankunft der Präfidentenz | 


Wir lafjen hier | 
| geeigiet war, eine ruhige Grörterung au 


| Menſchlich keit aufgefaßt 


Unterthanen ſeien, 


das Verbrechen erzeugte. 
feln nicht, 
Erledigung der Sache gelangen können. 
die durch dieſes 
Soweit ich bis jetzt in Erfahrung brin- 
Blutthat | 


| werth, | nur der Feindichait gegen diefe Männer | 








| folchen Yällen bekleidet find, 
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beten italienifdhen ——— Die 


Wuth des Pöbelhaufens richtete ih | 
ändert wurden. 


gegen jene Männer als vermuthete Mitz 
jhuldige an der Ermordung ei 
jtädtijchen Beamten. Das joll in Feiner 
Weile als eine Milderimg 
Verbredens gegen das Gejeg und bie 
werden, 
dern id; bemerfe dies 
völkerrechtlichen Fragen, 
hervorgingen. 
fandten wurde geltend gemacht, 
mehrere der Betreffenden 
Theilnehmer and Schadenerſatz für die 
Familien der Getödteten verlangt. 
iſt zu bedauern, daß die Art, 
Anſprüche vorgebracht wurden, nicht 
aber dies mag der natürlichen 
welche 


fördern; 
Aufregung zugefcprieben werden, 


daß wir zu einer gütlidhen 


Einige Vorſchläge, 
unglückliche Ereigniß veranlaßt wurden, 
ſind der Beachtung des 
beſonders betreffs wirkſamer 
Regelung der Vertragsrechte der Aus— 
länder von Bundeswegen. Wie die 
Geſetze jetzt liegen, ſcheint mir zu fol— 
gen, daß die Staatsbeamten, welche 
mit Polizei- und Gerichtsbefugniſſen in 
bei Erwä— 
gung internationaler Fragen als Bun— 
desagenten betrachtet werden müſſen, ſo— 
fern für ihre Handlungen unſere Regie— 
rung verantwortlich gemacht wird — in 
Fällen, in denen ſie jedenfalls verant— 
wortlich wäre, wenn die Ver. Staaten 
die verfaſſungsmäßige Macht beſäßen, 
Verbrechen gegen die Vertragsrechte zu 
beſtimmen und zu beſtrafen. 

Der Bürgerkrieg in Ehrle, wel- 
her im vorigen Januar begann, dauerte, 
glüdlicherweife ohne häufige und wich: 
tige Zujammenftöße, fort, bis am 23. 
Augujt die Congrep-Streitfräfte in der 
Jrähe von Balparaijo landeten und nad 
einem blutigen Treffen Die Stadt einz 
nahmen,  AUnjer, Gejandier murde 
prompt angewiejen, die neue Negierung 


| anzuerkennen, fobald Ddiefelbe einen that- 


fählichen Charakter erlangt habe, was 
aud) geichah. Während diejes Krieges 
wurde unjere Regierung häufig erjucht, 
die Anjurgenten al$ Eriegführende Par: 
tei anzuerkennen und zu behandeln. Das 
wurde abgelehnt, und es wurde durchweg 
die Rolitif verfolgt, auf deren Befol: 
gung jeitens der europäifchen Nationen 
uffere Regierung während unjeres eige= 
nen Bürgerfrieges jo beharrlich beitand. 

Die „Itata,* mit Soldaten der us 
jurgenten an Bord, wurde auf Grund 
bundesgerichtlichen — in San 
Diego, Cal., wegen Verletzung der Neu— 
tralitätsbejtimmungen bejchlagnahmt, 
aber gewaltjam der Gontrolle des Ge: 
vihtsbeamten entrillen und wieder auf 
die Sce gebradt. Cs hätte fich nicht 
mit der Würde und Selbjitabtung uns 
jerer Regierung vertragen, wenn wir 
nicht darauf bejtanden hätten, daß die 
„Itata“ nad) San Diego zurüdgebracht 
vürde, um den Seritsiprud abzuwar- 
ten. Die Junta der Gongreßpartet in 
Nquigue erkannte dies auch an, noch che 
das Schiff dort eintvaf, und dasjelbe 
wurde vorerft den Ber. Staaten zur 
Verfügung geſtellt. 

Kürzlih erfolgte in diefer Sade 
eine gerichtliche Entjheidung, welche u. 
U. bejagt: Da die Gongregpartei nicht 
als Triegführende “Partei anerkannt 
wurde, jo könnten auch die in ihrem In— 
terejie vollzogenen Handlungen feine 
Berlegung unferer Neutralitätsbejtim: 
mungen fein. Gegen diejes lirtheil ha= 
ben die Ver. Staaten Berufung einge: 
legt, nicht wegen der Wichtigkeit der 
Sade an fi, jondern damit wir den 
derzeitigen Gharafter unjeres Gejekes 
fennen lernen; denn wenn jene Deutung 
richtig iit, jo iit offenbar eine Abände: 
rung nothwendig. 

Die Neifungen an unfere Slottenoffi- 
ciere und unjern Gejandten in Santiago 
legten ihnen vom!infang bis zumSchluß 
die unparteiischite Behandlung und abjo= 
Iute Nichteinmiihung auf. Ach bin 
überzeugt, daß Ddieje —— befolgt 
wurden, und daß unſere Vertreter ſtets 
darauf bedacht waren, ihren Einfluß 
unparteiiſch im Intereſſe der Menſchlich— 
keit aufzubieten. Indeß konnten wir 
nicht vergeſſen, daß unſere Regierung in 
diplomatiſchen Beziehungen zu der da— 
mals beſtehenden chileniſchen Regierung 
ſtand, gerade wie ſie jetzt in Beziehun— 
gen zur Nachfolgerin dieſer Regierung 
ſteht, und der jetzige Präſident Montt 
wird — ich bin deſſen ganz gewiß — 
nicht wünſchen, daß wir in dem unglück— 
lichen Fall einer Empörung gegen 
feine Regierung eine andere Bolitit 
befolgen, als gegenüber der Regierung 
feines Vorgängers, 63 ijt nur zu be: 
dauern, daß jo viele unjerer Landsleute 
in diefer Sade unoffiziellen Befhul: 
digungen, welche offenbar ihren lr: 
jprung in rivalifirenden Barteiinterefjen 
hatten, ihr Ohr lieben. 

Der Zuſammenbruch der Balmaceda⸗ 
ſchen Regierung führte eine Sachlage 
herbei, wie fie leider in der Gejchichte 
der central» und füdamerifanijchen Staa: 
ten nur zu gewöhnlid it. Balmaceda 
und jeine Beamten wurden fofort Flücht: 
linge um ihr Leben und wandten fich an 
die auswärtigen Kriegfchiffe, fowie an 
die Gefandten in Santiago um Au: 
fludt. Der amerikanijche Gejandte bot 
ihnen auch — ebenjo wie feine Collegen 
— Ayl. Wir glauben, dap die chile- 
nifche Regierung nicht in der Lage ijt, 
das Afylreht ohne Weiteres zu vers 
neinen. Die Behandlung unjeres Ge- 
jandten war eine Zeit eine joldhe, daf fie 
einen entfchiedenen Broteit herausfor: 
derte, und e8 war erfreulich, zu beobach⸗ 
ten, daß die unfreundlichen Maßnahmen, 

# . 


eines | 
diejes | 


fon: | 
blos bezüglich der | 
weiche daraus | 
Yon italienijchen Ges | 
Daß | 
italienijche | 
und Beitrafung der | 


Es 
wie dieſe 


.Wir bezwei— 


Congreſſes 





ohne Zweifel eine Folge der Aufregung, 
jofort aufgehoben oder entjpreshend ver: 


An 16. Dctober fpielte fih in Val: 


paraijo ein tragijches Greignik ab, das | 
mit vollen Hecht die Entrüjtung unjes | 


xeö Bolfes bervorrief und jchleuniges 


und entichiedenes Vorgehen unjererjeits | 


erforderte. Eine Anzahl unbewaffineter 
Miatrojen des amerifantichen Bundes- 
Ichirfes „Baltimore“ wurde fait gleich- 


halte es sr für —* daß die Zoll: 
geiete verjchiedene neue Induſtrien ge— 
ihaifen haben. 

Auch bezüglihder Silbergefek: 
gebung haben jich die Unglüdöpro- 
phez eiungen nicht erfüllt. Ich hoffe, 
daß der Druck auf den Silberpreis nur 
ein zeitweiſer iſt. Für jeden Dollar der 
Silbernoten liegt zur Einlöſung Roh: 


' filber im vollen Werth eine Dollars im 


| Schatant. 


zeitig in verjchiedenen Stadttheilen von | 


Bewaffneten angegriffen, 
cier auf der Stelle getödtet, 
8 Mairojen jehwer verwundet, 
denen einer inzwijchen gejtorben it. 

36 unjerer Matroien wurden verhaf: 


ein Uinteröffiz | 
und 7 oder | 
von | 


| lichen & 


tet, und manche derielben auf den Weg 
Sejegebung bedeutend "vermehrt wor: 


nah dem Gefüngnig graujam mighan: 
delt. 
entlaffen, und Feine criminellen 
bracht wurde, zeigt jyon allein auf's 
Klarste, dag unjere Matrofen fich feines 
riedensbruches fhuldig gemacht hatten. 
entſprang dieſe 


gen konnte, 


als Matrojen der Ber. Staaten. 63 it | 


zu bedauern, dak unfere diesbezügliche 


wärtigen in beleidigendem Tone beantz 


wortet wurde, 


Darauf antworteten wir nicht. Unfere | 
jest das Ergebnig | 
einer eriminalgerichtlihen Unterfuhung | 
Sollten unjere ges | 
rehten Erwartungen Feine Befriedigung | 
jo werde ih den Gggenjtand | 


Hegierung wartet 
in Balparaijo ab. 


finden, 
durch eine Ertrabotichaft abermals vor 
den GCongreß bringen. 

(Kolgen einige unmwichtige Bemerkfuns: 
gen über die Tonnengebühren gegenüber 
Schweden und Norwegen, jowie über 
das Nihtsthun des Senates bezüglich 
Unterzeichnung der Convention zur Unz 
terdrüdung der Sklaverei und bezüglich 
der Kongofrage.) 

Der jüngjte Auftuhr in China 
ging auch uns, wegen zahlreicher Amtes 
rejjen unserer Bürger, nahe an; es wird 
Alles zum Schuß diejer githan werden. 
Die chinefiiche Regierung lehnte es ab, 
unjeren Gejandten Blair zu empfangen, 
wegen Deijen 


fchen Regierung die Unhaltbarfeit diejer 
Stellung auseinandergeſetzt. Der Con— 
greß wird um Beſtimmungen zur zeit— 
weiſen Zulaſſung chineſiſcher Arbeiter 
und Handwerker in Verbindung mit der 
Weltausſtellung erſucht werden. 


Wir haben im vergangenen Jahr ſehr 


entſchieden dagegen proteſtirt, daß die 
ſpaniſche Regierung ihre Verpflichtungen 
bezüglich der Rechte von Amerikanern 


auf den Karolinen-Inſeln nicht erfüllte. 
(Folgt ein Hinweis auf das in Mas | 
Drid zu feiernde 400jährige edentfeit | 


der —— Amerikas, zu welchem 
auch d ie Ver. Staaten eingeladen ſind.) 
In Mexico und anderwärts ſind Ver— 
meſſungen im Gange zur Vollendung 
der geplanten 
Eiſenbahn. Infolge natürlicher Ur— 
ſachen (Veränderung des Bettes des Rio 
Grande ſowie des Colorado) ſind noch 
Grenzſtreitigkeiten zu ſchlichten. 


Ich bin noch immer der 
Meinung, daß unbeſchränkte Silberfrei— 
prägung unſere Geſchäftsintereſſen ver— 
hängnißvoll beeinfluſſen würde. Dop— 
pelwährung bleibt das erwünſchte Ziel. 

Die Ueberſchußfrage geht ihrer glück— 
Löſung entgegen. Das Umlauf— 
geld iſt durch unſere Verwaltung und 


Die Thatſache, daß ſie dann alle | den. 


Be⸗ 
ſchuldigungen gegen irgend einen vorge- 
deihliche Reformen erzielt, 


In der Verwaltung der Heeres- 
angelegenheiten wurden ge— 
und die Ve— 


ſectionen vermindern ſich immer mehr. 


Note vom chileniſchen Miniſter des Aus- 


Stellung zur Chineſen- 
* als Senator; ich habe der chineſi- 


Die Einreihung von Indianern in be— 
ſondere Compagnien bewährt ſich. Eh— 
renvolle Erwähnung verdient die Thä— 
tigkeit des Penſions— Departements. 
(Folgen einige, meiſt bekannte Em— 
pfehlungen bezüglich Verbeſſerungen des 
Bundesgerichtsweſens, dann verſchiedene 
Departementsberichte im Auszug. Mit 


beſonderer Genugthuung verweilt der 


Präſident beim Poſtdienſtweſen, beſon— 
ders dem Atlantiſchen Beförderungs— 
dienſt.) 


Unſere Flotte vermehrt und verbeffert | } 
| gang mit Kräulet GC 
gen habe, der das Tageslicht zu jcheuen | 
ı gehabt hätte. 


ſich allmälig. 

Das Indianerdepartement war mit 
Arbeit überhäuft. In der Verwaltung 
der Indianerangelegenheiten iſt eine be— 
ſtändige Verbeſſerung zu conſtatiren. 

Die ungeheure Arbeit des Cenſus— 
Departements iſt faſt vollendet und ſehr 
dankenswerth. Die Unterdrückung 
der Vielweiberei bei den Mormonen iſt 
ſo ziemlich gelungen. — Die Civil— 
dienſtreform macht befriedigende Fort— 
ſchritte. — Das Ackerbau-Departement 
übt eine ſehr ſegensreicheThätigkeit aus, 
beſonders in der Verbreitung nützlicher 
Auskunft. 

Zum Schluß drückt der Präſident 
ſeine Freude über eine von ihm bemerkte 
Neubelebung des nationalen Geiſtes 
aus und betont die Wichtigkeit der Re— 
gierungspflichten gegenüber einem freien 
Volke. 


Feuersnoth. 

[Spezial-Telegramm der „AUbendpoft.*) 

Cleveland, D., 9. Dec. Das „Cles 
veland Iheatre“ in der St. Clair Str. 
brennt. Das nebenan liegende Ger 
bäude des „Elevelander Anzeiger unb 
Deutiche Preife” Teidet nicht erheblich 
durch die Feuersbrunft, und das Blatt | 
fanı wie gewöhnlich erjcheinen. W. K. 

(Später.) Das Theater brannte 
nieder. ee etwa 876,000. 

Youisville, 9. Dec. Heute Vormittag 


ı famen bei einen euer in der Zuder: 
| werffabrit von Mennee & Go., 517 


zwijchenfejtländijchen | 


Das Ableben des Königs Kalafaua | 
veranlagte uns, unjere Kreundichaft für | 


Hawaii zu bezeugen. 
engere Handelsbeziehungen und für das 
unterjeeifche Kabel nad Honolulu find 
im Gange, 

&5 liegt den Ver. Staaten ob, die 
nitiative, die jie in der allsamerika- 
nifhen Gonferenz ergriffen, auch weiter: 
hin zu behalten, bis das Ziel erreicht ift. 

Unjere Regierung hat gegen die ruf: 
fifchen Judenverjolgungen Vorſtellun— 
gen erhoben und wird ihr Bejtes im 
Snterejje der Humanität thun. 

Die Arbeiten am Nicaragua-Canal 
haben weitere Fortſchritte gemacht. 
Seine Vollendung ſollte möglichſt von 
uns gefördert werden. 

Im September 1889 brach eine Ar— 
beiterempörung auf der Infel Navaſſa 
aus, der Angabe der Arbeiter nach 
infolge grauſamer Behandlung. In 
Anbetracht des an den Tag gekommenen 
Materials habe ich die Todesſtrafen um— 
gewandelt, ſpäter auf neue Beſchwerden 


Vorkehrungen für 





hin die Sachlage eingehend unterſuchen 


laſſen. 


Ich empfehle geeignete Geſetze 


zum Schutze der Leute gegenüber Con- 


tractoren. 

Der internationale Verlagsrechts— 
ſchutz iſt ſoweit wie möglich geſichert 
worden. Mit Deutſchland wurde ein 
Specialvertrag verhandelt. 


Das Intereſſe an der Verwaltung 
des Schatzamtes hat ſich im ver— 


dieſes Erzbiſchofs 


floſſenen Jahre infolge widerfprechender | 


Angaben jehr geiteigert. 
meine Abjicht, Hier eine eingehende Er: 
Örterung von Finanz: und Tarifjragen 
zu liefen. Doh muß jeder unmparz | 
teiifhe Unterfucher zugeben, das ji 
die Vorausfagungen der Unglüdspro= 
pheten nicht erfüllt haben. 

An den 12 Monaten vom 1. Oct. 
1890 bis 30. Sept. '91 betrug ber ge: | 
jammte Werth unferes ausländijchen 
Handelsumſatzes (Einfuhr und Ausfuhr 
zufanmen) $1,747,806,706, der höchſte 
je vorgefommene Betrag. 

Und Alles in Allem betrachtet (es 
folgen noch mehr, jhon früher gelegent: 
lich mitgetheilte Zahlenausmweije) Liegt 
nichts im Zujtand unjeres Volkes oder 
irgend einer Clajje vor, das zur Anz 
nahme führen fönnte, daß die bejtehende 
Zollgejeßgebung unterdrüdend für das 
Volk oder hemmend für ven Handel der 
Nation wirke. 

Man kann behaupten, daß wir beſſer 
ſtänden mit Zollgeſetzen auf freihändle⸗ 
riſcher Baſis, aber es iſt nicht zu be— 
ſtreiten, J unſer Gedtihen und bie 
allgemeine Zufriedenheit größer ſind, 
als je zuvor in unſerer Geſchichte. Ich 


| 


i 


| 
| 


| 


Es iſt nicht ſich die Prieſter (Y 


Gefängniß 


W. Main Str., 6 Menſchen um, die im 
vierten Stodwert arbeiteten. 
Augelommene Dampfer, 

New Nort — 
burg; Bolynefia von Stettin; Elbe 
von Bremen; Ieutonic von Yiverpool. 

Boston — Pavonia von Liverpool. 

Liverpool — Majeftic und Bothrlia 
von New York. 

Glasgow — 
York. 

Yondon 
York in Sicht. 

Southampton — Havel, von New 
York nach Bremen, 

Bremen — Ems von New Horf, 


Telegrapbifche Notizen. 


Furneſſia von New 


Spaarndam von New 


Taormina von Ham⸗ dommen jen. q 
| Neue über feinen „Streih* an den Tag 


Ghicago, mittwoh, den 9: — 1391. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Dr. Shoops Schwulitäten. 


Fräulein Singleberry betheuert 
ihre Unſchuld. 


Wer iſt meineidig? 


Des bekannten Lockborter Arztes Dr. 
Friedrich Shoop ſchmutzige Familien— 


wäſche beſchäftigte geſtern und heute das 


Bundeskreisgericht. Unſere Leſer wer— 


den ſich vielleicht noch der Details des 


Eheſcheidungs-Proceſſes erinnern; wir 
bemerken deßhalb nur kurz, daß Frau 


| Shoop ihren Gatten unter Anderem der | 


jträflihen Intimität mit Frl. Alice 
Singlederry, einem jungen Mädchen 
aus guter Jamilie, bezichtigte, 

Der Vater und die Brüder Alicens 
bezeugten feiner Zeit vor Nichter Hor- 
ton, daß ihre Schweiter die Beziehungen 
zu dem Arzte eingeftanden hätte. Kurze 


| Zeit hierauf ereignete fih ein für den 


1 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


; eingereichten Beantwortung der 


Doctor Hödhjt peinliches Intermezzo. 
Die beiden Brüder beaegneten ihm auf 
der Straße, hieben ihn windelweicd, und 
ſchleppten ihn dann nad) den „dDuftigen“ 
Gewäſſern des Illinois-Fluſſes, angeb— 
lich um ihn in dieſelben hinabzuſtürzen. 

Der Mißhandelte, der ſein Leben le— 
diglich der Dazwiſchenkunft eines Poli— 
ziſten zu verdanken haben will, ließ ſeine 


Angreifer verhaften und in Anklagezus | 


tand verjeken. Dieje Angelegenheit 


hat ihren Abfchluß noch nicht gefunden | 


und der Arzt erklärte in feiner inzmiichen 
Ehe: 
dag er feinerlei Um: 


ſcheidungsklage, 
Singleberry gepflo— 


Alice beſtätigte dieſe Ausſage und er— 
klärte, daß ſie ein armes Mädchen ſei, 
das ſich durch ſeiner Hände Arbeit recht 
und ehrlich ernähre, und daß ſie alles 
aufbieten wolle, um den Flecken zu til— 
gen, mit welchem man ihre Frauenehre 
zu beſudeln verſuchte. 


Inzwiſchen haben die Brüder Single— 


berry den Doctor wieder in eine ſehr 
böſe Patſche gebracht. 
lich Anklage gegen ihn erhoben, 
die 


Sie haben näm— 
daß er 
Poſt zu unlauteren Zwecken be— 
nutzte, indem er ſchamloſe Correſpon— 
denzen an ihre Schweſter gerichtet hätte. 

Zum Beweiſe wurde dem Bundes— 
richter Blodgett ein Brief vorgelegt, 
von welchem die Poſtmeiſterin von Lock— 
port behauptet, daß der Arzt ihn einge— 
liefert habe und in welchem zwei Zeugen 
die charakteriſtiſchen Züge der Hand— 
ſchrift Shoops erkennen wollen. 

Der Angeklagte beſtritt auf's 
Aeußerſte irgend welche Kenntniß von 
dem Schriftſtück zu haben, es ſei eine 
ſehr gute Fälſchung ſeiner Handſchrift 
und lediglich angefertigt, um ihn zu 
ruiniren. Er habe allerdings mit Fräu— 


lein Singleberry Correſpondenzen ge⸗ 


führt, dieſe hätten ſich aber lediglich auf 
Angelegenheiten eines Kirchenchors be— 
zogen, zu deſſen Mitgliedern ſie beide 
gehört hätten. 

Heute Vormittag erklärten die Brü— 
der Alicens, daß derArzt im Beiſein ih— 
rer Schweſter ihnen das Geſtändniß ab— 
gelegt hätte, daß der Brief von ihm ge— 
kommen ſei. Er habe damals die größte 


gelegt und gelobt, ſich von ſeiner Gat— 
tin ſcheiden zu laſſen und Alice zu hei— 
rathen. 


— Die conſervativen deutſchen Zei- 


tungen ſprechen ſich, als Organe der 


Krautjunker, gegen die Handelsoerträge 
theilung eines Bauerlaubnißſcheines in 
jedem Falle zu verweigern, 
er die Sicherheit des Publikums durch 
den Bau für gefährdet anſieht. 


und den Zollverein aus. Man hat die 
Anſicht, daß Bismarck im Reichstag er— 
ſcheinen und jene Entwürfe bekämpfen 
wird, aufgegeben. 

Von franzöſiſcher Seite wurde, 
trotz des Einſpruches des Handels— 
miniſters, ein Zoll von 25 Franken auf 
gereinigtes Petroleum feſtgeſetzt. 

Papſt Leo hat ſeinen Pariſer 
Nuntius angewieſen, ſich der von der 
franzöſiſchen Geiſtlichkeit betriebenen 


Agitation zugunſten des Erzbiſchofs von „a9tzeh u 
| plat ein 17jtödiges Gebäude Hatte er: 


Air fernzuhalten. Sm Uebrigen jheint 
fi) die Annahme, daß die Berurtheilung 
der franzöfiichen Res 
gierung noh Schwierigkeiten bereiten 
werden, zu bewahrheiten. 

— Taujende von Nothleidenden in 
Rurland verlegen ji jet auf Stehlen, 
Nauben und Betteln, 
Nopen) weigern, Trau: 
ungen vorzunehmen, wenn Fein Geld zu 
ihrer Bezahlung vorhanden ilt. 

— Aus San Francisco wird gemel- 
det: ojeph Maker, 
Naubanfalles auf eine Boitkutiche im 
als der Sohn des bekannten Dichters 
Joaquin Miller aus eriter Ehe ent: 
puppt. Sein wirklicher Name ijt Henry 
Miller. 

— Jetzt wird aud aus Wajhington 
gemeldet, e3 jtehe außer Zweifel, daß 
ein Handel3-Bertrag zwijchen den Ber. 
Staaten und Deutjchland, auf Grund 
der Gegenjeitigfeitö- Beitimmmungen des 
Mekinley-Geſetzes, abgeſchloſſen ſei, 
und der Präſident nächſtdem eine dies— 
bezügliche Botſchaft erlaſſen werde. 

— Major Lewis C. Overman, vom 
Ingenieurscorps der Bundesarmee, be— 
findet ſich in Fort MeHenry zu Balti— 
more in Haft, um das Ergebniß einer 
Unterſuchung betreffs ſeiner Finanzange— 
legenheiten abzuwarten. Bis vor Kur⸗ 
zem hatte er die Oberaufſicht über die 
öffentlichen Arbeiten in Cleveland, O., 


geführt, | 


Vielfah follen | 


der wegen \eines | der Kniee abgefahren. 
e I 


zu Ufini, Gal., fitt, Km ich | 


Fräulein Singleberry erklärte die 
Ausjagen ihrer Verwandten für Lügen. 
Sie habe feinen jträflichen Umgang mit 
Shoop gehabt und in ihrem Beifein 


ı hätte der Arzt auch Feine Gejtändnijje 
ı oder Berjprechen abgelegt. 


Gegen die Woltenftürmer. 


Hilfs s Eorporationsanwalt Chattam 
hat nunmehr ein Nechtsgutachten abge: 


ı geben, nad) welchem «3 in das Ermeilen 


des Baucommifjärs gejtellt ijt, die Erz 


in welden 


Hiermit hätte alfo die „Himmeljtür- 


| merfrage“ ihre vorläufige practijche Yo> 
| jung gefunden. 


In dem vorliegenden 
Spezialfalle, zu welhem das Gutachten 
eingefordert worden war, haitdelte es 
jih um ein Baugeiuh de3 \ngenieurs 
Samjon, welcher auf einem 18, jage und 
ſchreibe „achtzehn“ Fuß breiten Baus 


richten wollen. 


Graßlicher Tod. 


Beim Ueberſchreiten der Schienen der 
Rock-Island-Bahn wurde heute frühns 
Uhr der auf den Viehhöfen als Clerk 
bedienſtete Erneſt Baldwin an der 43. 
Str. von einer Rangirmaſchine nieder— 
geſtoßen und überfahren. Dem Un— 
glücklichen wurden beide Füße unterhalb 
Er ſtarb eine 
Stunde ſpäter auf dem Wege nach dem 
Merey-Hoſpital. Baldwin war 24 
Jahre alt und im Hauſe No. 4447 
State Str. wohnhaft. 


* Die im Hauſe No. 451 Clark Str. 
wohnhafte „Lou“ Bly verſuchte heute 
Morgen durch Einnahme einer Doſis 
Carbolſäure ihrem Leben ein Ende zu 
machen. „Der herbeigeholte Arzt Hoftt, 
das Mädchen retten zu können. 

* Non jpielenden Kindern wurde auf. 
der Baujtelle No. 437 W. Dan Buren 
Str. die in einen Lappen gehüllte Leiche 
eines etwa 8 Tage alten Mädchens ge: 
funden. Diejelbe wurde nad Klaners 
Morgue geſchafft. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; etwas 
wärmer; Bee 


Die „Abendp oft“ F 


| 
| 
— hat eine — | 


Tägliche Auflage 


von 





ws sn geihofien 
George 5. Kane begeht 


Heute Vormittag gegen 10 Uhr ver: 
übte ber befannte Orundeigenthums: 
| händler George H. Lane in feiner im 
| Stod Grhange = Gebäude gelegenen 
| Office Selbjtmord duch Griießen. 
| George H. Lane war Mitglied der 
| Orundeigenthums: firma Late & Lane, 
deren Gejchäftslofale jid) 
| Stodwerfe des genannten Gebäudes be: 
findet. Gegen 10 Ühr Vormittag hör: 
ten Die 
zwei rajch aufeinander folgende Schüiffe. 
ALS die Thüre von Lake & Lane’s Office 
geöffnet wurde, fand man George H. 
Yane, einen no raudhenden Revolver 
neben ji), todt auf dem Funboden lies 
gen. Der Selbitmörder hat zwei Kus 
| gein gegen feine linfe Bruft abgefeuert 


Selbjtmord 


# 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und die eine von ihnen ijt in's Herz ges | s 
| der 


drungen und hat fo den augenblitlichen 
Tod des erjt 35jährigen Mannes hers 
beigeführt. 

Ueber die Urfachen des Selbitinordes 
cireulirten heute Vormittag bie ARE 
deniten Gerüchte. Da Yane jedoch, wie 
alle jeine Befannten Beflätigen, nerven⸗ 
leidend war, und da ferner, ſo viel bis 
jetzt bekannt iſt, ſeine geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten in beſter Ordnung ſind, 
nimmt man an, daß er aus Verzweif— 
lung über ſein Leiden zur Todeswaffe 
gegriffen. 

Die Leiche wurde nach Klaners 
Morgue in der Monroe Str. gebracht 
und ſeine Familie, welche aus ſeiner 
Frau und einem Kinde beſteht, in ſcho— 
nender Weiſe von dem Unglück, das ſie 
betroffen, verſtändigt. Lane bewohnte 
das Haus No. 4311 Berkley Ave. in 
Kenwood. 





Rebensmüde, 


Gejtern wurde der im Haufe No. 52 
Sherman Str. wohnhafte Arbeiter Emil 
Alborn aus Whiting, And., im fchwer 
verlegtem Zujtande in feinem Bette aufs 
gefunden. Wlborn hatte zwei Schüfje 
in der Seite und einen in der Linken 
Schläfe und hat jih die Wunden in der 
Abjicht, Selbjtmord zu begehen, am 
—— Abend ſelbſt beigebracht. Ver— 
zweiflung über ſeine Arbeits- und Mit— 
telloſigkeit iſt die Urſache der That. 


Kurs und New. 


* Der Schnellverkehr mit den Lands» 
jtädten wird von nädjter Woche ab bis 
nah Harward au der Nortäweitern und 
Billman an der Jlinois Central Bahn 
außgevehit werden. Die Bewohner 
diefer 2 Ortſchaften können alſo in Zu: 
funft auf Briefe, welche fie Morgens 
nad) Chicago jenden, nocd an demjelben 
Abend Antwort erhalten. 

* Geftern kamen mit dem Dampfer 
„Kountain City“ zwei Jungen Namens 
Alvaro Roufe und Martin Manning 
aus Benton Harbor hier an. Beide 
waren ihren Eltern durchgegangen und 
mußten, da fie ohne alle Geldmittel 
find, bis auf Weiteres in der D. 
Chicago Ave. Polizeijtation unterges 
bracht werden, 

* Die Coroners:Gefhworenen mahen 
den Bauslinternehmer Figiiinmons für 
den Tod des Arbeiters Charles Kaeker, 
welcher bei der Arbeit an einer bei der 
Van Buren Str. Brüde aufgeftellten 
Ramm-Maſchine von der letzteren getöd: 
tet wurde, verantwortlich. Die Ge— 
ſchworenen ſind der Anſicht, daß es 
Pflicht des Unternehmers geweſen wäre, 
die Arbeiter auf die Gefährlichkeit der 
Majchine beſonders aufmerkſam zu 
machen. 

*Iſt es nicht unklug, einem Huſten 
freien Lauf zu geſtatten, die Lungen 
und Athmungsorgane zu ſchädigen, 
während das bewährte und ſchnelle Heil— 
mittel, Dr. D. Jaynes Expectorant, 
bei jedem Apotheker zu haben iſt. momiſa 
| * Geftern begann vor Richter Driggs 
der Proceh der Erben des veritorbenen 
— Ellis gegen die — Chicago. 
Die letztere wurde auf 880,000 Scha— 
denerfab verklagt, weil angeblich das 
| Haus, welches Ellis an der Ede von 
ijadjon und Canal Str. hinterlajien, 
| durd) den Umbau der Zufahrt zum Yad: 
| Ton Sta VBiadukt um diefen Betrag 
| geigädigt ift, 

* Heute Mittag verlautet, Daß 
Appellationsrichter DRoran feine Reiig- 

| nation einreichen will, um Binfort als 
ı Anwalt einer großen Corporation, wie 
| es heißt des Gas-Trujts, fungiren zu 
| können. ine direkte Bejtätigung jteht 
| Pr nod) aus, 

| * James E. Moore und Fred. Ster: 
| ling, welde im Hauje No. 126 Was 
| ihington Str. eine „Louifiana Lotterie *- 
' Agentur beirieben, wurden heute in 
| Haft genommen und eine große Anz ahl 
von Looſen, die in ihrem Beſitze vorge— 
funden wurden, confiscirt. 

* William Sladf gerieth heute Mor: 

gen in Grand Grojjing mit dem Drojch:- 
fenkutjcher Michael Gavagan wegen 
| des Fahrpreiſes von 87, welchen Betrag 
| Gavagan für die Fahrt von der Wajh: | 
| inzton.Str. nah Grand Grojfüng bean: 
ſpruchte, in einen Streit, der in eine 
Rauferei ausartete. Die Folge davon 
war, daß Slack heute vor Richter Porter 
noch weitere 855 als Strafe zu bezahlen 
hatte. 

* Ein junger Burſche, Namens Ja— 
cob Becker, wurde heute durch Richter 
Keriten, feinem Schlaf:GollegenMichael 
Daley eine wollene Jade und andere 
Kleidungsitüde geitohlen zu haben, un 
ter 8600 Bürgihaft an das Criminal: 
gericht verwiejen. Die Jade wurde bei 
der Berhaftung Beders in dejjen Belig 
gefunden. 


Zimmer = Nahbarn der Firma | 








| 
| 


> * Wherhafte⸗ 
im dritten verhaftet 


| befand 


= | 


Schwer zu —— Anllage. 


sinn des Derhörs von Henry 
“Thiegen und Chas. Benge. 


Vor Nihter Kerften begann heute 


| Vormittag der Proceh gegen die Zims 
ı merleute 
| Benge, 


Henry TIhiegen und Charles 
die beide in der Naht vom 24. 
zum 25. v. Nis. unter der Berdadht, 
Eigenthum böswiliig zerjtört zu haben, 
worden waren. Wie wir j. 


3 ausführlich berichtet, wurde 


3. bereits 


| im der betreffenden Nast in dem Neubau 


No. 46 und 48 Delaware Place, an der 
hölzernen We andverkleidung, den Thüs 
ren und Kenjtern Schaden in der Höhe 
von 8800 angerichtet. Eigenthümer des 


| Gebäudes ijt der No. 247 Rujh Sir. 


wohnende Nikolaus Sander. Diejer 
jih in jener Naht, Morgens 
gegen 1 Uhr, in Begleitung von John 
Yaur in der Nähe des Neubaues, da in 
Nacht zuvor Werkzeuge gejtohlen 
worden waren, und hörte Geräufh in 
dem Gebäude. Die Männer riefen den 

Poliziſten MeO uirt herbei und glei 
Sat bemerften jie Thieken und Benge, 
welche aus der Alley zwijchen No. 48 
und 50 Delaware Place Famen. Die 
beiden wurden in Haft genommen und 
nad der Station gebradt. 

Die Anklage jtütt fi auf den Ums 
ftand, da; die Verhafteten als Grund 
ihrer Anwejenheit in der Alley angeges 
ben hatten, fie wären eines natürlichen 
Bedürfnifjes wegen dort gewejen, für 
welche Behauptung fie jedoch den Bes 
weis nicht erbringen fonnten. Dagegen 
madt die Vertheidigung geltend, daß 
Sander nebjt dem Poliziften und Laur, 
nachdem die beiden Männer in der Stas 
tion untergebracht worden waren, durch 
das Gebäude gingen und nichts von den 
Verwüſtungen bemerkten, welche ſich 
zeigten, als es Tag geworden war." 

Nahdem eine Anzahl Zeugen vers 
nommen worden waren, vertagte ber 
Richter die Fortfeßung der Verhandlun⸗ 
gen bis heute über acht Tage. 


Eoliffionen anf Der Straße. 
verlegt, 


An der Ede von Desplaines Str. 
und Milwaufee Ave. jtieß geftern 
Abend ein Kabelbahnwagen mit einem 
[wer beladenen Kohlenwagen zujams 
men. Bei dem mwuchtigen Anpralle 
wurde dem Greifwagenführer %. Mes 
Sarrity die Greifzange aus den Händen 
gerifien und der Griff derfelben traf 
den Mann mit jo riefiger Kraft im Ges 
fihte, daß ihm die untere Kinnlade 
gänzlich zerfchmettert wurde. 

Der Schwerverlegte wurde mitteljt 
Polizei-Ambulanzwagens in feine Wohs 
nung, No. 1086 MWejtern Ave., ges 
ſchafft. 

„Charley“ Kraatz verhaftet. 


Der Küfer Charles Kraatz, der Bru⸗ 
der des unter der ſchweren Anklage, an 
dem Morde ſeiner Schwiegermutter und 
ſeines Schwagers betheiligt zu ſein, 
verhafteten Barbiers Hermann Kraatz, 
wurde heute gefänglich eingezogen. 

Es liegen gegen „Charley“ bis dato 
keine poſitiven Schuldbeweiſe vor, ſeine 
Angaben über die Leggenhager'ſche Ka⸗ 
taſtrophe ſind indeß ſo widerſprechend, 
daß man ſeine Abſicht, etwas verſchwei— 
gen zu wollen, nur zu deutlich merkt. 
Charles Kraatz iſt ledig, er wohnte im 
Hauſe No. 1094 51. Str. und arbeitete 
in Packhäuſern. 


Zwei Perſonen ſchwer 


Die Verſendung von Weihnachts⸗ 
geſchenken. 


Poſtmeiſter Sexton hat heute das üb— 
liche „Weihnachts-Bulletin“ erlaſſen, 
in welchem er das Publikum darauf auf⸗ 
merkſam macht, daß es im Iniereſſe 
einer ſchnellen und ſicheren Beförderung 
der Weihnrchts-Geſchenke wünſchens⸗ 
werth ſei, daß die Intereſſen mit beſon⸗ 
derer Deutlichkeit geſchrieben und daß 
auch alle übrigen poſtaliſchen Vorſchrif⸗ 
ten mit großer Genauigkeit befolgt 
würden. 

Beſonders betont wird, daß Weih— 
nachts- und Neujahrskarten, welche 
derartig ausgeſtattet ſind, daß fie unter 
den Begriff „Kunſtwerke“ fallen, von 
der Beförderung durch die Briefpoſt in 
alle Länder — Canada und Merxico 


J ausgenommen — in Folge der Bejtins 


mungen der Mefinley Bil ausgejhlojs 
jen find. 


Brad den Sals. 


Bei der Arbeit an einer Eismafchine 
in der. yabrit von ‚john Yeatheritones 
Sons am Haljted Str. Viaduft fürzte 
heute Morgen der Arbeiter Charles 
Yind dadurh, da& die Platform, auf 


| welcher er ftand, nadhgab, fo unglüdlid 


aus einer Höhe von zchn Fuß herab, daß 
er den Hals brad) und todt am Plage 
liegen blieb. Die Leihe wurde nad 
Klaners Morgue in der MilwaukeeAve. 


geſchafft. 


— — —— — — 

* Der Eifenformer B. %. Strings 
fellow wurde heute tobjühtig von Hars 
vey aus in das hiejige Irrenaufnahme— 
Hojpital gebradt. Der Mann ijt bes 
veit3 früher in den „\rrenanjtalten in 
Jefferſon und Kankakee geweſen. 

* In Richter Adam's Gericht wurden 
geſtern verurtheilt: Paul Dietrich we— 


| gen Diebjtahls von vier paar Schuhen 


Sabre Zuchthaus; William 
Hill wegen eines Angriffes auf Thomas 
Maler zu dreißig Tagen Countys 
Gefängnig; Maurice Gonolly we 
gen Diebitahls eines Accumulators 
zu jehs Monaten Gefängniß; endli 
Charles Hillitrom wegen Diebjtahla 


zu einem 


von Fenitervorhängen und Tcppichen zu « 


einem Jahre Zudthaus, 


Mn 


5. 
» 
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Immer 
die 
Billigſten. 
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rühen Auswahl können nicht überfchätst werden. 


Be 1 
Hafir:Sct, 
Enbojjed Yederfaften, 
Feine Wittings, 
Seal Shatelaiue Tajdie, 
S:xivirte Rahmen, 

nfide Taſche, 
Faney Enap, 


Album:Staftclei, start gemacht, | 
35. 


weine Beer! Opern:ßläfer, 
ausgezeichnete vLinſen, 


Blaufch⸗ Alunuen 
für Cabineis und Harten, 


Feine Seide Müſch-Kaſten, J 
Feder⸗Rücken, ſtarkes Schloß, 


> 5 Stüde Fittinas, 
Taſch en tuch Ag cheu in dem Deckel, 


30, 


Gute Mordcea überzagene 
Opern-Glaäſer, 


1.75. 


Pliiſch Rauch⸗ 
Kaſten, 


vier Stüde 
Fittingo 


enthaltend 1 Spiel 
ca und 100 
Spielmarfen, 


Damen Bortemennaied, Sealnnd 


Halte er, 50 Mujter, Feines oridirtes Manicure- und 


Toilette-Set, 
10 Stücke in feinem Plüſch-Kaſten, 
mit Taſchentuch-Sachet, 


83.45 


‘ 
Pr) 

4 Stüdfe, 
oridirie Fitlings, 


CR AR 


31.00 


Bid 
Toiletten: 


Käſten, 


Metallener Kragen- und Manſchetten— 
Kaſten, Seidegefüttert, 


81. 75 


PR N von 
Metall Tailetten-Kaſten, feine I 
sridirie Fittings, 


53.25 


 Jünllleriche Eampen und Ciche. 


Piano-Lampe, 
Rocheiter- 
Brenner, 
Dollitändig, 
mit Seidenfranien- 
Schirm, 


(Siehe Abbildung). 


Ein 
entjchieden hübfches 
Weihnachts- 
Gejchent, 


35 


OSC aufwärts, 


Pak 
BERSESSSTESSETHESSHESESSESSTENE Eee er eeeneng 


Braß Finiſhed 
Tiſche, 
ſehr geſchmackvoll,, 


— 


oAſtändige Auswahl von Ro= 
Andere aufwärts bis zu $20.00. 


heiter Tiichlampen........- 


SIEGEL, COOPER & CO,, 


* 
J 


WABASH 
& AD nit, S. 


Eis REN BLSLER 2 
ZA — — Tiſch 


Spielfachen und Seierlags-Novilälen 
an endloler Auswahl. 


Unfere Anftrengungen haben ihre Früchte getragen, wie unfere großartige Seiertags-2lusftellung auf das Deutlichite beweift. Eine prächtige Sammlung von 
und Seiertags-Spesialitäten, unvergleichlich in Mannigfaltigkeit, harrt Eurer Auswahl. Don dem Ein-Lent Spielzeug bis zu den prächtigen Jumeau-Puppen zı 
zwanzig Dollars ijt jeder Artikel in diefer riefigen Sufammenftellung ein Sabrifat diefer Satfon, deshalb in jeder Beziehung neu. 
eingeladen zu unferer Eröffnungs-Alusftellung und werden aufgefordert, einen Dergleich zu stellen 
Gejchäften. Daß das Refultat zu unferen Gunften ausfallen wird, ift ohne den geringiten Sweifel. 

Wartet nicht bis zum lekten Augenblick, bis Ihr Eure Auswahl trefft, da die Sager dann nicht mehr vollitändig find. Die Dorzüge der 
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Bol Giace Rumpf 
Buppe,21',Zoll lang 
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des Har, zeigt 9 

Zähne, hübſch Ye 
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„es, waie) Kinder Drop:Xeaf 
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Puppen : Buggy, dolle Grüße 
ausgerüttert mit ni Dr 
fanch Silefia.......... 1.25 
Xindere bie 56 u. herab DIS 3äc. 
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Ein Model Spiel Grocery 
Store. .. 
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Bohe Sröfje Spielkoifer, 
Tray, Schloh und Schlaͤſſel, 


Muſter wunderſchön 
teideter Puppenz ſind 


93e 
Frist Pored od. Zauberers Ansftattung Minder Sol; Dr 
* vis zu 1.38. ‘1 Te € hausen de 


BBceden Dampf. Me: 
yins;jede ein: 
A ass ODE 


Start gemachter, volle Größe 
Erpreß Bagen 


Eroße Nopität, der 
laufende Stirauß. . . . 


iſerner Fracht—⸗ 
13 Zeu Glace Rumpi > Br 
JBurſe, Bieque Kopf, 

ichtiehbare Kugen, wie: 

setdeo Saar, eine sd? 

1506 Buxye jahr... 25° 


Medyaniihe Loko— 
motide 


Volles Set Kegel in 
Kiſten. FE 
Kinder Waih:Set, 
wie Abbildung. .....- 
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Guter Größe Schautelpferd, ſchön Eiferner Straßen⸗Cart, * 
Bearbeitet fÜk..... Ehe au — Died Adc 


Guter eilerster Spiel: 
Ofen 


Eine gute Auswahl 
von Weihnahisbaum- 
Derzierungen von 


Ic bis $5 


und aufwärts. Eine Er 
fparniß von 25 Prozent 
; Baby: Schaukel, 
hier bezwedt. Burdlöherter it 


Soldaten-Ausflattung, nr 
nud; ade Br 


vollitändig 


SIEGEL, COOPER & CO 


WABASH 
9 & ADAMS. 
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Billigſten. 


Spielſachen 
zu fünfund— 


Jeder Mann, Frau und Kind in C 
Preiſen und Aſſortiments und denjenigen von anderen 


Kinder vierfach plattirte Trinf- 
Decher, elegant gravirt und \ 
Gold gejireift, 50 Mlufter, 


Damen oder Herren gefüllte 
Hunting Caſe Taſchenuhr, 
verſchiedene Muſter, gravirt; 
Elgin oder Waltham Werk; 
Stem Wind und Set, 


810.00 


Damen Nickel Chatelain Tas 
ſchenuhr, 


82.50 


Knaben Nickel Taſchenuhr, 
echtes amerikaniſches Werk, 
Stem Wind und Set, 


ar 1) par > 


rer 


QTamen oder Mäd- 
hen mailive goldene 
Hinge, echter Dia= 

manten = Einjag, 
überall verfauft zu 
85.00; unjer Preis 


Herren 18-Größe, Open face, gravirt, 
einfach oder engine turned Gehäuſe, 
garantirt 15 Jahre, mit maſſivGold 
pendant Bow, Elgin oder Waltham 


Werk, 
1.90 
87. 5 
Dieſe Taſchenuhr kann anderswo nicht 
unter 810 gekauft werden. 


Elegante 
Cabinet 
Rahzmen, 
plattirt 
auf 
weĩißem 
Metall, 
werth 95c, 


Maſſive3zGold 340 
Chaſed Ring, 79e 


Kinder mailiv 

Gold Chaſed 
Ringe 

14 Farätige Nolled 
Gold plate Uhr: 
fette, für 5 Jahre 
garantırt 


23€ * 


Kinder-Set, plattirtes Meſſer, 
Gabel und Löffel in Kaſten, 


21c 


Schwerer Satin Bridget Cut, vierfach plattirter 
Kuchen=Korb, wirklicher Werth 88.00, 

Rogers Bros., 12 Tut. 

Dinner-Meſſer, Set,. 


Dieſes elegante dreifach plattirte 3 Stück Thee⸗Set, ſchwer gravirt 
und goldgeftreift. Kein anderes gleiches Set in der Stadt 
TE IE Drake nun nar nn rennen nn en 


Eine fhöne Aus: 
wahl von “Fancy, 
Dlain- und Bud 
ftaben - Tafchentü- 
ern, in Seide und 
Keinen, fowie un 
zählbare Muiter in 
Mufflers zu unfern 
immer billigiten 


Dreijen. 


Taſchenlücher 


in fancy Käſten ge⸗ 
ben ein paſſendes 
und brauchbares 
Geſchenk. Der bil— 
lige Einkauf einer 
Partie von 12,600 
Käften ermöglichen 
uns, diefe Preife zu 
machen. 
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900 Fancy⸗Käſten, mit 6 i15c⸗Taſchentücher, 
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3500 Sancy-Käften, mit 6 feinen 


81.50 
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Brei der Sountagsbeilage 


Burc unfere Träger frei in’3 Haus gektefert 
wöchentlich ’ ® Bra 


hrlih, im Vorauß bezahlt, in ben er. 
Staaten, portofrei 


Yährlid nad dem Außlande, portofrei......... 


Redakteur: Jrig Glogauer. 


Den Eifenbahı » Gefelifhaften 
ber Ber. Staaten kann die jetige Nach: 
frage nad) Frachtgelegenheiten nicht un: 
erwartet gefommen fein. Gie mußten 
jeit Monaten, daß eine ungemwöhnlid 
reiche Ernte in unjerem Lande mit einem 
ungewöhnliden Mikwahs im größten 
Theile Europas zujammengefallen fei, 
und daß deshalb die Nachfrage nad 
amerikaniſchen Brotſtoffen ſehr bedeu— 
tend ſein werde. Statt ſich aber ans 
geſichts dieſer Sachlage auf bedeutend 
erhöhte Anforderungen an ihre Betriebs⸗ 
fähigkeit vorzubereiten, haben ſie an— 
ſcheinend nur ein nettes Plänchen ent—⸗ 
worfen, um aus derſelben den größtmög— 
lichen Vortheil zu ziehen. Des Satzes 
eingedenk, daß der Preis einer jeden 
Waare von Angebot und Nachfrage ab⸗ 
hängt, haben ſie der vermehrten Nach— 
frage nach Frachtwagen ein vermindertes 
Angebot entgegengefſetzt. Es wird ihnen 
nachgeſagt, daß ſie ganze Frachtzüge ab— 
ſichtlich Tag lang auf Seitengeleiſen 
feſthalten und den Uebertritt der Wagen 
von einer Bahn zur anderen ſo viel wie 
möglich erſchweren. Jedenfalls herrſcht 
ein empfindlicher Wagenmangel, und 
wenn erſt die Binnenſchiffahrt ganz 
aufgehört hat, ſo wird derſelbe noch 
fühlbarer werden. 

In Handelskreiſen wird man in 
Folge deſſen endlich darauf aufmerk—⸗ 
ſam, daß die Eiſenbahnen „eigentlich“ 
Herren des Landes ſind. Sie rechnen 
jedem Kunden Strafgeld an, der nicht 
binnen 48 Stunden nach dem Eintreffen 
einer Fracht dieſelbe abgeholt hat. Da— 
gegen ſagen ſie in ihren Frachtbriefen 
ausdrücklich, daß ſie ſich nich t verpflich⸗ 
ten, die übernommenen Frachtſtücke „zu 
einer beſtimmten Zeit, für einen be— 
ſtimmten Markt, oder raſcher als mit 
angemeſſener Schnelligkeit“ abzuliefern. 
Ferner bedingen ſie ſich das Recht aus, 
die Güter auf jede beliebige Bahn zu 
übertragen, die zwiſchen dem Aufgabe— 
und Beſtimmungsorte läuft, und endlich 
verwahren ſie ſich gegen jede Verant—⸗ 
wortlichkeit für Verluſte, die nach der 
Uebertragung auf andere Bahnen ent: 
ſtehen könnten. 

Wofür alſo eigentlich die Bahnen 
dem Verſchiffer gegenüber haftbar ſind, 
iſt ſchlechterdings nicht einzuſehen. Sie 
ſind freundlich genug, ſeine Güter zur 
Beſbrderung anzunehmen, aber ob und 
wann dieſelben ankommen werden, da— 
für übernehmen fie feine Gewähr. Gie 
können alſo augenblicklich auch nicht ge: 
zwungen werden, eine genügende Ans 
zahl von Wagen zu bejchaffen oder Vors 
fehrungen zur befjeren Ausnüßung” des 
vorhandenen Rollmaterials zu treffen. 
Wenn eö ihnen part, die Sperre auf: 
zubeben, fo werden fie es thun; bis da= 
bin wird fich das Publicum eben gedul: 
den müjlen. 

Die Angelegenheit fol von den bethei- 
ligten Kreifen vor den Congreß gebradt 
werden, damit derjelbe das zwiſchen— 
ftaatliche Handelsgefeß in der erforders 
lichen Weife ändert. Obwohl aber der 
Congreß ſonſt nicht viel thun Fann, fo 
wird er doch „feine Zeit haben“, fi 
mit einer fo unpolitifchen und gar fein 
Barteicapital enthaltenden Sache zu be- 
faffen. Im Senate befonders fißen zu 
viele Eijenbahn- Könige und Eifenbahn> 
Unmwälte, als dag man hoffen dürfte, 
die Berantwortlichkeit derBerfehrsgejells 
jhaften gegen das Publicum werde end» 
li dur Gejeß geregelt werben. 


Was Über die HSandelsverträge 
zwijden Deutihland und Dejterreich 
und Deutichland und Stalien bis jet 
bierher gemeldet worden ijt, läßt ziem- 
lih Elar erfennen, daß eigentlich nur 
die Fünftli verfperrten Handelöwege 
Fünftlich wieder geöffnet werden follen. 
Wenn e3 feine weifen StaatSmänner 
gäbe, melde fi einbilden, daß bie 
natürlichen Handelsbahnen falfhe Bah: 
nen find, fo würde Deutfchland zweifel: 
lo8 eine Menge Getreide aus Ungarn, 
Vieh aus Galizien, Wein, Del und 
Rofinen aus Italien beziehen, während 
umgefehrt Deiterreih-Ungarn nnd Sta: 
lien viele Wolle, Eifens und andere 
Snduftriewaaren in Deutfchland Faufen 
würden. Nachdem nun aber weife 
Staatömänner den Deutjchen, ben 
Deiterreihern und den Stalienern bet 
hoher Strafe verboten haben, fich gegens 
feitig etwas abzufaufen, und nachdem 
troß diefer Strafen oder Zölle der Han- 
bel zwifchen den dfei Ländern nicht gänz» 
lich bat unterdrüdt werden Fönnen, ijt 
es ein großartiger Triumph der Staats: 
funjt, dur bejondere Verträge den 
Bölkern das möglih zu madhen, was 
ihnen durch die „nationale“ Handels: 
politit zuvor unmöglih gemacht wor: 
den ijt! 

Man denkt da unwillfürlich an die 
Geſchichte von den Schilöbürgern, welche 
Baumſtämme von einem hohen Berge 
in's Thal zu ſchaffen hatten. Nachdem 
ſie mehrere hundert Stämme keuchend 
und ſchwitzend den Berg hinunter ges 
tragen hatten, rollte plötzlich ein 
Stamm ganz von ſelber in die Tiefe. 
Erſtaunt betrachteten die Schildbürger 
dieſes Wunder. Dann aber machten 
ſie ſich freudig an die Arbeit, — ſämmt— 
liche Stämme wieder hinaufzu— 
ſchleppen, um ſie nachher den Ab— 
hang herunterrollen laſſen zu können. 

Die Schildbürger haben keine Bücher 
und Zeitungsaufſätze geſchriehen, um 
dieſen Prachtſtreich „wiſſenſchaftlich“ zu 
vertheidigen. Daher ſind ſie ſeit jener 
Zeit immer als coloſſale Dummköpfe 
engejehen worden. Heutzutage aber 
Kann Einer jogar in den Ruf eines ges 
nialen Staatömannes kommen, wenn 
er den bümmften "aller Schildbürgers 


j Mreiche in's Politiſche überſeht. 


Grifp hatte fih vor feiner Er«- 
wählung zum Sprecder hauptfädhlich da= 
durch befannt gemadt, daß er dem Bull: 
dojer Reed in wirklich fchneidiger Weife 
entgegentrat. Er ließ fi nit eins 
ffüdtern oder gewaltjam ben Mund 
verjchließen, jondern beleuchtete bie will- 
fürlihen Entjheidungen Reeds immer 
zur rechten Zeit und am rechten Orte. 
Dabei befundete er ftet3 eine ehr 
genaue Belanntfchaft mit ben parlamen= 
tarifchen Regeln und eine außerorbent- 
liche Fähigkeit, das Cinfchlägige foforf 
zum Gebrauch heranzuziehen. Es un—⸗ 
terliegt deshalb feinem Zweifel, daß er 
fi als Vorfigender des Haufes vorzüg- 
lich bewähren und ganz befonder3 dieje- 
nigen ®ehler vermeiden wird, durch 
welche Keifer und Reed berüchtigt gewor⸗ 
den ſind. Br 

Um die Verhandlungen nicht in end» 
Iofe Schuldebatten ausarten zu Lafjen, 
muß der Spredher ber NRebfeligkeit 
Zügel anlegen, aber er kann bies in 
unparteiifcher und taftvoller Weife thun. 
Er braucht nicht feinen eigenen Partei: 
genofjen alles zu geftatten und ber Op: 
pofition alles zu verbieten, Auch ann 
er nuglojes Gefhwäg verhüten, ohne 
gerade Diejenigen mundtodt zu machen, 
die wirklich etwas zu fagen haben. Der 
Republikaner Blaine und der Demokrat 
Garliöle 3. B. hielten das Haus mindes 
ftens ebenfo gut in Drbnung, wie Reed, 
aber die Minderheitspartei hatte fi 
nicht über fie zu bejchweren. Nach Al: 
lem, ‚was man von Erisp weiß, wird 
berjelbe den Republifanern troß ihrer 
an Wehrlofigfeit grenzenden Schwäche 
alle Rechte einräumen, die fie billiger 
Weife beanfpruchen können. Die Ta: 
gung wird deshalb nicht fo „bramatifch“ 
fein, wie die vorige, aber bedeutend ans» 
ftändiger. 


Bon der freundfhaftlihen Be⸗ 
rathung mit den Vertretern der biefigen 
Straßenbahnen, welde Mayor Waibs 
burne in Anregung gebracht hat, läßt 
fih nicht viel erwarten. Denn die 
Monopolijten, welde alle öffentlichen 
Berfehrswege mit Befchlag belegt haben, 
fuhen aus Eigennuß bie einzig befrie: 
digende Löfung der Schwierigteit, näme 
lid die Anlage von Hodhbahnen, mit 
allen ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln 
zu verhindern. Leider fteht der Stadt: 
rath in jeiner jetigen Zufammenfegung 
fo fehr auf ihrer Seite, daß es ihnen 
nicht chmwer fallen wird, alle ihnen un- 
bequemen Maßregeln zu bintertreiben. 
Wenn es alfo die Bürgerfchaft wirklich 
müde ift, fi von den Straßenbahn: 
Monopolijten mighandeln zu lafien, jo 
muß fie im nädjten Frühjahr für die 
Grmwählung eines tüdhtigen Stadtrathes 
Sorge tragen. Mit dem Schimpfen und 
Flucden wird nichts erreicht. 


Lokalbericht. 


Berfehlte Spekulation. 


Charles Schubert erzählte geſtern 
Vormittag dem Richter Collins, daß 
ihn ſeine Gattin Emma vor zwei Jah⸗ 
ren verlaſſen habe, nachdem er kaum 
einen Monat mit ihr verheirathet war, 
und erſuchte um gerichtliche Scheidung. 

Schubert hatte ſich eine beredte Zeu—⸗ 
gin in der Perſon der Frau Bertha 
Mann mitgebracht. Dieſe gab an, daß 
ihr Frau Emma die Gründe mitgetheilt 
habe, warum ſie nicht länger mit ihrem 
Gatten habe leben wollen. 

Die Verklagte habe, ihrer eigenen 
Ausſage nach, niemals Liebe für Schu—⸗ 
bert erfunden. Aber da es ihr darum 
zu thun geweſen ſei, ein Unterkommen 
zu finden, habe ſie in die Heirath gewil— 
ligt und erwartet, daß die Liebe ſich 
ſpäter einſtellen würde. Letzteres ſei 
aber nicht der Fall geweſen, ſondern 
Schubert ſei ihr von Tag zu Tag ab⸗ 
ſcheulicher vorgekommen, ſo daß ſie 
ſchließlich das Verfehlte ihrer Spekula⸗ 
tion eingeſehen und es für das Beſte 
gehalten habe, davon zu laufen. 

Der Richter behielt fi die Entjcheis 
dung vor, wird aber wahrjcheinlich das 
Geſuch bewilligen. 


Pruͤgelei in Kenſington. 


In einer Kenſingtoner Wirthſchaft 
gerieth vorgeſtern ein junger Mann, 
Namens Iſaak Smith, mit den Brüdern 
Walter und Oscar Eng in Streit. Der 
erſtere wurde dabei furchtbar mißhan— 
delt und als man ihn nach Hauſe 
brachte, glaubte Jedermann, daß er die 
Sehkraft des rechten Auges einbüßen 
würde, 

Die Gebrüder Eng wurden heute 
Morgen dem Richter Quinn vorgeführt. 
Smith war ebenfalls erichienen und da 
es fih berausjtellte, daß feine Augen, 
obgleich böfe verfhmwollen, noch heil wa- 
ren, fo famen die Miffethäter mit ver: 
bältnigmäßig leichten Strafen davon. 
Walter Eng mußte 825 und fein Brus 
der $10 bezahlen. 


Der Prozeß Ellis wider die Stadt, 


Bor Richter Driggs und einer Jury 
begann heute Bormittag ber Proze der 
Joel Ellis’fhen Adminiftration gegen 
die Stadt Chicago um eine Summe 
von 880,000, 

Das Ellis’fche Grundeigenthum liegt 
an der Ede von Jadfone und Canal: 
Str. € befindet fich dort gegenwär- 
tig eine euerwehritation und eine 
Schmiede. Durch den Bau deö Bias 
ductes it das Cigenthum, welches 
8250,000 werth fein jol, angeblich 
um die eingeflagte Summe geſchädigt 
worden. 


Keine Vriefträger für South 
Chicago. 

Die Bewohner von South Chicago 
petitioniren ſeit Längerem um Brief: 
träger, welche ihnen ihre Poſtfachen 
in's Haus zuſtellen. Poſtinſpector 
Stuart hat bereits ſeinen Bericht in die— 
fer Sache dem Poſtdepartement in Waſh⸗ 
ington erſtattet; da aber die Geldbewil⸗ 
ligung für dieſen Zweck für dieſes 
Jahr bereits erſchöpft iſt, müuſſen die 
South Chicagoer mit der Erfüllung 
ihres jehr begründeten Anjuchens bis 
zumsnädjten Jahre warten. ® 

— 


Da die „„Ubendpoft‘ keiner Elaſſe der Se⸗ 
võlteruug ſchmeichelt, ſo wird fir in allen 
Kreifen gern gelejen. i 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwon, den 9. Dezember 1891. 


Der Leggenuhager⸗Inqueſt. 


Der Ermordeten Schwiegerfohn in 
Unterfuhungshaft genommen. 


Keine Bürgihaftsleiftung geftattet. 


„Hermann Kraak ijt wegen dringen: 
den Verdachts, feine Schwiegermutter 
Margaretha Leggenhager und feinen 
Schwager George Leggenhager ermor: 
det zu haben, ohne Zulafjung von Bürg: 
haft in Unterfuhungshaft zu nehmen“. 
Mit diefem fenjationellen VBerdict jchloß 
geitern nad) zehnftündiger Verhandlung 
der Inqueit in Sachen „Leggenhager“. 
Ueber die am Vormittag abgegebenen 
Zeugenausfagen haben wir bereits be: 
richtet, Die Nachmittags: Sigung fing 
mit dem Berhör zweier nebenjächlicher 
Zeugen an, gewann aber fofort größeres 
Snterefje, al3 Hermann Kraag, der 
Satte der Stieftochter der Ermordeten, 
den Stand betrat. Hermann befigt 
zwei Brüder, Charley und William, 
von denen ber erjtere in Chicago als 
Slüfer arbeitet, der andere fih in San 
Trancisco befinden foll. Beide genießen 
des denkbar jchlechteiten ARufes. Der 
Bater des Kraok wurde vor einigen 
Sahren von feinem eigenen Bruder er: 
fiohen. Der Mörder wurde fpäter 
wahnfinnig und befindet fi) gegenwärtig 
im Irrenhaufe in Kanfafee. Hermann 
erfreute fich bisher verhältnigmäßig gu— 
ten Rennommees und führt bekanntlich 
an der 51., nahe May Str., ein Bar: 
biergeihäft. Seine Familie bejteht aus 
ihm, feiner Gattin und drei Kindern. 

Bereitö bei den erjten Fragen ver- 
widelte fih Kraag in jchwermwiegende 
MWiderfprühe nnd machte fo den unwill- 
fürlihen Verdacht rege, daß er es ge: 
flifjentlich vermiede, über gewijje Dinge 
Nede zu jtehen. Kraak hatte Anfangs 
behauptet, daß er am Abende des Mor: 
bes fein Gefhäft um 9 Uhr gejchlojjen 
und jpäter bis halb 11 Uhr in feiner 
Wohnung mit zwei Nahbarı Karten 
‚geipielt. „War Ihr Bruder Charley 
nicht dabei?“ wurde er plöglich und ein: 
dringlich gefragt und. zögernd und zaus 
bernd erklärte er, das nicht mehr zu 
wiffen. Später widerrief er dieje Ans 
gabe und jagte fhlieglih, auf verjchie: 
fhiedene Widerfprüche in feinen früheren 
Ausfagen aufmerkjam gemacht, daß er 
„Sharley“, etwa eine Woche vor dem 
Morde in einer Wirthfchaft an der 25. 
Str. und Wentworth Ave. yefehen habe. 
Sie beide feien damals wegen eines 
Streites, den fie mit einander ges 
habt hätten, zur Thüre hinaus geworfen 
worden. Recht jehr mußte es befvem- 
den, daß Straak, trogdem er ganz genau 
über jeden Schritt, den er an dem Abend 
gethban Hat, Auskunft geben, fich aber 
abfolut nicht de8 rundes entjinnen 
fonnte, welcher zu bem bitteren Streite 
zwifchen ihm und feinem Bruder geführt 

atte, 

i Ein anderer, volljtändig unverbäd 
tiger Zeuge befhwor, daß der Zanf am 
Sonntage vor dem Morde ftattgefunden 
und fih um die Leggenhagers gedreht 
ätte. 

’ Trogdem blieb Kraak bei feiner Be: 
bauptung, fich in diefer Beziehung abfos 
lut an nichts erinnern zu können. Seine 
Aufregung erreichte indeß bei ben hiers 
auf folgenden Kreuzfragen den Höhe: 
punft, Schweiß bededte fein Antlig und 
feine Mienen nahmen den Ausdrud des 
Entjegens an. 

Neben Kraat faß ein Manı mit 
bleihem Gefichte, der ihn unentwegt an= 
ftarrte und feinen Blid von ihm vers 
wandte. G3 war der Bäder Albert 
Kehrer, einer der beiden jpäten Gäjte, 
bie in der Mordnaht bis 11 Uhr in 
Frau Leggenhagers Local gemwejen was 
ren, und der bejchworen hatte, daß bei 
ihrem Aufbrude zwei andere Männer 
das Local betreten hätten. 


Trau Leggehhager gefunden wurde, 

Der Mann am Schanttifche hätte fich 
nad Anficht des Zeugen auffallend be- 
nommen, und dephalb hätte er ihn ges 
nau in's Auge gefaßt. 

„Sad der Mann dem Hermann Kraak 
ähnlich? * 

„Sal Sein Wuchs, fein Haar, fein 
Schnurrbart, alles jtimmt bis auf die 
Kleider. “ 

„Angenommen Hermann Kraak würde 


heute in denfelben Kleidern vor Sie | ) 
| Ienen Gutes zu verantworten hatte. Die 


treten, die der Mann am Schenftifch 
trug, würden Sie dann mit voller 
Sicherheit behaupten können, daß er 
felbit der Mann war?“ 

Ya!“ 

nn 

Hierauf wurde Alerander Yennor, ein 
Freund Kehrers, der mit diefem zufams 
men in dem Locale gewejen mar, vers 
nommen. Er machte ähnliche Angaben 
wie der vorige Zeuge. 

„Wann ilt Ihnen zum erjten Male 
die Aehnlichkeit zwijhen Kraat und 
dem Manne am Schanttifhe aufgefal: 
len?“ 

„Erit geitern, als ich ihm in dem Ne: 
ftaurant No. 443 State Str. begegnete. 
IH erkannte in ihm einen der Leute, 
welche ich bei dem früheren Inqueit ge: 
jehen hatte, und plößlic ging mir ein 
Licht auf und ich gewann die unumftöß: 
lihe Ueberzeugung, daß er auch der 
Mann am Schanttiiche gewejen jei, * 


Beider Arbeit fshwer verlckt. 


Beim Abräumen des Schuttes in dem 
fürzlih abgebrannten Gebäude der 
„Chicago Arc Light and Power Coms 
pany“ wurde gejtern jrüh der bei der 
Firma Thomas Bros. als Kutjcher be: 
dienjtete Jrank Warner am Kopfe jchwer 
verlegt. Der Berlegte wurde ins 
GountysHofpital gejchafft und dürfte 
faum mit dem Leben davonfommen. 


Ein Grocer⸗Geſchäft ausgeraubt. 


Am Montag Abend kamen zwei un—⸗ 
bekannte Männer in den Grocerie-La— 
den von ©. L. Nelſon, No. 233 Town⸗ 
ſend Str. und erzwangen ſich, indem 
ſie dem im Geſchäfte anweſenden Clerk 
einem Revolver vorhielten, Herausgabe 
der Laden-Kaſſe mit einem Inhalte von 
880. Die Polizei beſitzt eine genaue 
Beſchreibung der Räuber und hofft 
derſelben eheſtens habhaft zu werden. 


dãgliche Auſſage der, Abendpoſt·· 30, 000. 


— 
* 


Einer von | 
diefen war an den Schanktijch getreten, | 
um Getränfe zu bejtellen, während der 
andere auf dem Stuble Pla nahm, auf 


welchem am anderen Tage die Keiche der 5 
to. 





Teuer in einer Bilderrahmens 
Fabrik, 


43 Arbeiter befchäftigungslos. 


Geftern Abend entitand aus bisher 
noch nicht feſtgeſtellten Urſachen in der 
Neufeld'ſchen Bilderrahmen- und Gold— 
leiſtenfabrik an der Ecke von Throop⸗ 
und 15. Str. ein Feuer, welches trotz 
der raſtloſen Thätigkeit der Feuerwehr, 
das von den Flammen ergriffene Ges 
bäude binnen kürzer Zeit vollkommen 
einäſcherte. 

Die Fabrik war faſt vollſtändig mit 
fertigen Bilderrahmen angefüllt, ſo daß 
die Flammen die reichſte Nahrung fan— 
den. Nur mit der größten Mühe ge— 
lang es, die Ausbreitung des Feuers 
auf die benachbarten Gebände zu ver⸗ 
hindern. 

Der angerichtete Schaden wird von 
den Eigenthümern auf etwa 815,000 
geſchätzt, wovon 88000 auf das Ge: 
bäude, der NReft aber auf die verbrann: 
ten und durh Rauh und Wafler uns 
brauchbar 'gemadhten Waaren entfällt. 
Wie es heißt, find indejjen die Bejiker 
der Fabrik durch Verfiherung vollitän- 
dig gededt. Am empfindlichiten find 
jedenfalls die 45 Arbeiter und Arbeites 
rinnen getroffen, welche durch den Brand 
für längere Zeit um ihre Bejhäftigung 
gefommen find. Schon vor einigen 
Monaten war in der Fabrik ein Brand 
entftanden, der jedoch, ehe er größeren 
Schaden anrichtete, unterdrüdt werden 
fonnte. Auch damals wurden die Urs 
fachen des fzeuers nicht aufgeklärt. 

Bei dem geftrigen Weuer wären bei- 
nahe zwei Feuerwehrleute, die fich auf 
das Dad des in Klammen jtehenden 
Gebäudes begeben hatten und denen der 
Rüdzug über die Treppe abgeichnitten 
wurde, verunglückt. JGlücklicherweiſe 
gelang es, die gefährdeten Männer noch 
rechtzeitig außer Gefahr zu bringen. 

Ein Shäferftänndhen und feine 

Folgen. 


Ein Landonkel aus Indiana Namens 
John C. Schützler machte am Sonntag 
auf der Straße die Bekanntſchaft von 
Frau Mary Evans, alias Clifford, einer 
Dame, die den Poliziſten der Weſtſeite 
ſo genau bekannt iſt, wie dem Hirten 
ſeine Herde. Mary führte ihr Opfer 
in ihre Wohnung, No. 83 W. Madifon 
Str. und unterhielt ji mit ihm bei 
verfchiedenen geijtigen Getränten bis 
nah Mitternaht, worauf er in dem 
Armen der Holden entjhlief. Am Mors 
gen vermißte er feine goldene Uhr fammt 
Kette im Werthe von 875. Ale Re 
clamationen nügten nichts, Märy wollte 
von der Uhr nichts gefehen haben und 
jo mußte Schüßler ohne Uhr abziehen. 
Er begab fi indefjen direct zur Polizei 
und bdieje fand in der Wohnung des 
Frauenzimmerd die SKette, in einem 
Pfandladen an der State Str. aber die 
Uhr, und jo nügten die weiteren Nuss 
reden Marys fo wenig, daß fie unter 
der Anklage des Diebjtahles vor den 
Nichter mußte. ’ 

tichter Blume Tieß nochmals Milde 
walten und verurtbeilte Mary Evans 
blo8 wegen unorbentlihen Betragens 
um 825, womit fi der Bejtohlene, 
der nichtS weiter wollte, als wieder in 
der Bejit feiner Uhr gelangen, voll 
fommen einverjtanden erklärte, 


„Surtah! Da fommt die Wintterp‘ 


Der guten Zrau Aggie Miller rannen 
die Thränen über die Wangen, als fie 
gejtern Abend in ber Amtsſtube des 
Gapitäns der Desplaines-Str. Polizei: 
jtation von einer wohlbefannten Stimme 
mit dem Ausrufe: „Hurrah! da fommt 
die Mutter!“ begrüßt wurde. Denn 
dieje Stimme fam aus der Kehle ihres 
alten Freundes, eines buntbefiederten 


Papageies, der vor etwa einer Woche | 


unter fehr geheimnigvollen Umjtänden 
aus einem Zimmer ihrer Wohnung, 
54 N. Sangamon Str, vers 
Ihwunden war. Das Argusauge der 
Polizei fand den Bogel, welcher von 
jeiner Eigenthümerin auf $75 bewerthet 
wird, in der Wohnung von Frau Alice 
Sumlin, No. 39 N. Sangamon:Str. 
vor, und gejtern fand das oben gejdhil: 
derte rührende Wiederfehen zwifchen 
Frau Miller und ihrem Papagei ftatt. 

Weniger vergnügt als Jrau Miller ift 
rau Sumlin, welche fi) gejtern vor 
Richter Blume wegen Antaufes gejtob- 


Angeklagte gab an, den Vogel von 
einem Unbefannten gefauft zu haben 
und der Richter verjchob das Verhör auf 
den 17. d, M., damit Frau Sumlin 
Gelegenheit habe, den Verkäufer auszus 
forſchen. 


Ein Irrſinnigerkein Verbrecher. 


Der Buchbinder Oscar Weyrauch, 
welcher, wie geſtern bereits mitgetheilt 


| wurde, in New NYork unter dem Ver—⸗ 


dachte verhaftet wurde, ein Bomben— 
Attentat geplant zu haben, wurde noch 
geſtern der Irrenanſtalt auf Ward's 
Island ühergeben, da er einen Tob— 
ſuchtsanfall hatte, der es außer Zweifel 
ſtellt, daß Weyrauch geiſtig nicht zurech— 
nungsfähig iſt. 


Schneeballen und Fenſterſcheiben. 


Die 14jährige Blanche Smith wurde 
geſtern unter der Anklage boshafter Be- 
ſchädigung fremden Eigenthums in die 


Desplaines Str.-Polizeiſtation einge— 
liefert. Das übermüthige Mädchen 
warf geſtern Nachmittag mit einem 
Schneeball nach einem Chineſen. Das 
Geſchoß verfehlte ſein Ziel und zerbrach 
eine Glasſcheibe in einem Geſchäfte im 
Hauſe No. 57 S. Halſted Str. 


Das Zeit alter der Muskeltraft. Ohne Zwei · 
fel ftegen wır in demielben. In feiner Periode der 
Sulturgeiichte it auf die Gultivirung und Ausbil 
dung der Diußfeltraft fo hoher Werth gelegt worden, 
als jegt. Gelbft das zartere Gefhlecht ergibt fih dem 
Studium jegliger Urt von Leibesübungen, mweihem 
Sport früher nur dom bojentragenden Theil der 
Menfheitgehuldigt wurde Das ift ſicherlich lobens- 
werth, deum nur aus des Gejundheit und Kraft er 
mähht die Unmuth. Uber den Shwädlidhen, den Ner⸗ 
vöien, den Dyspeptifern erichliegt Hofteiter'd_ Dragen- 
bitters den Weg aux Geiundheit und zur Ausbildung 
des Mustelipitens. Das angenebhmite und am Ichnell« 

en wirkende niler Tonich, ift e8 gleichzeitig der gründe 
ihfte Regulator ber verichiedeen Körper, namentli 
der Berbauuugsfunftionen, der fveciel in Fällen von 
Piliofität Wunper wirft. Aud Wedel. und Galien- 
tieber, Rheumatismus, Nieren- und Biafenbeichwerder 
werben bu efde geheilt. Tür Altliche. idwählihe 
—533 uud lescenten ift 


u a * 
3J Ban 
—* en 


a Gelumder delle au und beieitier 


Großer 


Setertags-Schuhe-Derfauf 


—bei— 


JOHN YORK, 


„1, FB una 7 SS EALSTED STR 


lichts ift beffer geeignet für ein Weihnahts-Gefchent, als ein hübfches Paar 


Schuhe oder Stippers. 


Damen feine 


Strap u. Aukle Tie Slippers 


und Beaded Velvet Opera Slippers, 


Größen 2% bis 7 


| Männer Teint geftickte 


Sammel-Slippers, 


Opera und Everett Style, Size 6—II, 
Berlaufspreis nur 


ol 


— deren feine —— 


Kalblederne Schuhe, 


2.00 


Sace und Congreß, 
(EI Nach neuer Erfindung genäht.) 
Ganz frei von Nägeln. Schmale, mittlere und breite Zußipigen. 
Negulärer Vreis 83.00, 


aber während Diejes Berfaufes nur 


bt 


81.28 Für Männer feine Ziegenleder und geiticdte Velvet Stippers, Opern und Everett Jagon, Größen 6 bis 11, 


Damen feine Dongola Schupe, Opera und Common Senfe Leite, B. CE. D. E. und €. E. Weiten, regulärer 83.00 Werth. 


Nur für dDiefen Verfauf 


— 


52.18 


230 für Damen Fleece Lined Rubbers zu .... ....442**** ee 230e 
Hubſche Geſchenke für jeden Käufer während diejer 


777, 779 und 781 SOUTH FHALSTED 


— — 


Muſs 


Offen jeden Abend. 


ESHWALKERSED Ya 
ir die Jeierlage. 


Diefelben find gemaht von der 


beiten Qualität Pel;, mit Down 
Beds, und durchweg bejter Ar— 


beit. 
Sweiter Floor: 


Franz. ſchwarze Coney Muffen 
Franz. ſchwarze Coney, extra fein 


Aſtrachan Muffen, 88.50 und 

China Seal Muffen 

Monkey Muffen 

Nutria Beaver Muffen 

Feine ſchwarze Marten Mufſen 

Kinder weiße Thibet Muffen 

Kinder Natural Opoſſum Muffen 

Kinder feine Gray Krimmer Muffen 

Kinder weiße Thibet Sets, Muffe, Kragen.. 84. 00 
Kinder weiße Angora Sets, Muffe, Kragen. 84.00 
Kinder weiße Je'l'nd Lamb, Muffe, Kragen. 82.00 


Zum halben reis. 


Unfer ganzes Sager von feinen 
Del;-Capes wird heute zum Der- 
fauf ausgeftellt, zu Preijen, 50 
Prozent unter den regulären Ne 


tail-DPreifen. 


$7.50 franz. Coney Capes 

810 ſchwarze Hare Capes 

810 franz. Coney Capes 

820 feine Aſtrachan Capes 

840 ſchwarze Marten Capes.............. 820.00 
850 Perſian Lamb Capes 


Alle Uebrigen verhältnißmäßig 
herabgefett, mit Ausnahme von 
echtem Alaska Seal. Dierin offe 
riren wir die $85-Qualität für $60: 
Rommt fo lange die Auswahl 


reicht. 


++ 
Schön Eluhurſt 
An der Galena Diviſion der Chicago und 
Northweſtern Eiſenbahn, 835 Minuten Fahrt 
von der Stadt. UÜnübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 5200, 


81.00 per Woche, feine Zinfen berechnet. 
Freie tägliche Ercurfionen um 10 Uhr Borm. 
und 2 Uhr Nah. 


Spreht vor in unfererOffice wegen Freitickets. 


DELANY & SALZHAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und 35. 


EmiL SIMON & 00. 


€ Buchdruckerei, 
* t. ST, 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
Rauft 80 werih MNobeln. Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreiſe. lbw·s 
Sterling Flurniturs Oo. 
v0 & 92 Madifon Str., nabe Jefferſon Eh. 
Offen Abends biß Uhr und Sonntag Vormittag. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: LTLN. Desyplaincd Str. Ede Judiana Str. 
Brauerei: Ro. I71—181 WE Desplaines Str. 
Malzsauß: No. 186—192 N. Jeiferfon Str. 
@levatur: Mo. 16—22 W. Jubdiana Str. Läaugij 


Seiertag 


THE MeAvOY BREWING (0, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


flice und Brauerei: 


© 
23439 South Park Ave.. Chicago, 


5: Mochen bei 
Du 


Rn * 
— 


STRASSE. 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Tloyd. 


Regelmäßige Poit-:Dampfichifffahrt zmifchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
Münden, +» Oldenburg, Weiner, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
(@rößtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampjern des Norddeutigen Vloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Bafingiere 
glüclich Über See befördert. 

Salons und Eajüten- Zimmer auf Ded,— 

Die Einrihtung für Zwifhendedspajlagtere, deren 
Shiafftellen fih im Oberded und im zweiten Ded bes 
finden, find anerfannt vortrefflic. 

Elektriiche Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


&. Säumader & Co., Baltimore, MD, 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. Siany 


8. Elauffenius & Eo., 
General» Agenten fürden Wen, 
80 Filth Ave., Ghicage. 


Die beiten und Billigiten Bruce 
bänder tauft man beimfyabrifaste 
ten Otto Kalteich, Room I, 
133 Glart Str., Ede Mabifom, 


Darlehen auf perfönt. @igenthum, 
Er 


Gebrauo; dr Geld? 


Wir verleihen Geld zu trgendb einem Wetrage 
825 bi3 810,000 zu den mögligpit miedrigen Raten unb 
in fürzefter Zeil. Wenn Ghr Geld zu leihen wünidt 
auf Möbeln, Piano®, Pferde, Wagen, Kutiden, 
gerhausicheine oder perjünliches Cigenthum tregenb 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten gw 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madpt. 

Wir vwleihen Geld, ohne daß e3 in die Oeffentlichken 
kommt und beitreben uns. unjere Runden jo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ame 
dere Anleıhe zu mahen wünjden. Unleiben könne 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweber 
voll oder tbei weije zu irgend einer Zeit gemacht were 
den,nach dem Belieben derßeihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Koften der Anleihe im Bere 
— zum Betkage der Zahlung. Es werden eine 
Gebühren im®oraus abgezogen, fondern Ihr befommiä 
den vollen Betrag bed Darlehens. 

Im Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano® 
oder anderes perjdnliches Eigentgum irgend we 
Art ihulden folltet, werben wir den ſelben abbez 
und Euch io lange Syrift geben, als ihr wünjdht. 

Mir Iaffen das Eigenthum in Eurem Befig, fo = 
ze den Gebrauch de3 Geldes fomwohl als auf 

igenthums habt. Bedenfet, daß Yhr zu jeder = 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften ber 
leihe vermindern könnt. 

Wenn hr Geld gebraudden foltet, fo wird es 
Eurem pet jein, zuerjt bei uns —3 
bevor Ihr eine Anleihe mast. 

Chicago Mortgage Boan Eo, 


86 La Salle Gtr., erfter Flur über der Straße _ 


815.00 bi8 $5,000.00. 


Braudt Zr Geld? Zhrtönntes befom 
men. Am billigiten AUmfjhnellfien 


und ohne dab Yhr oder Euere fyamilie beläftigt werbei 
MWir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pian 
Maihinen, ohne Entfernung derieiben. Gbenio a 
Ragerigeine, Pelzwert, Säinudiaden. Piaman 
oder irgend ein gutes Piand, P den billigiten R 
und Smterejien. Zablt ed zurüäd, wiegh 
eduntund ftelt die Sinjenzahlung eim. 


4 R B. Walter S6 email ; 4 
162 Waſhington Str. gZiumer ci vund 


Hempstead Washburne. David R. Lewig 
Wrltam Göffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LE 


Zelephon 5270. 9% Ba Galle Str. 


Geld zu verleihen 


auf bebautes HRAdLIIheS Grunbeigentbe 
Darirhen um Bauen 


4’ Son niedrigiten Mıten. Gelb am Sc 
auf Sicherheiten. ein 





ETHERNET, 


— —— 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium ·Abbey⸗Grau Opera Company. 
Chicago Opera Houſe — Sinbad. 
Grand Opera Houſe —A Texas Steer. 
MevVickers — The County Cirkus. 
Columbia— Fauny Davenport in Cleopatra, 
Windjor — „Ihe Spider and the Fly“. 
aymarfet — „Ihe Dazzler”, 
Ihambra — Fabio Romani. 
Gafino — Bariety. 
Hanlin3 — Cha3s. A. Gardner, 
Lyceum — Bariety. 
Clark Str. Theater — The Clemenceau Caſe. 
Criterion — Lilly Clay Burlesque Co. 
Hooleys — James O'Neill. 
People's — „The Indian Mail Carrier“. 
Park Theater — Variety. 


Die Drainage⸗Commiſfion. 


Frank Wenter wird zum Präſiden⸗ 
ten gewählt. 


Jahres bericht des Schatzmeiſters. 


Ex⸗Richter Prendergaſt iſt nicht län—⸗ 
ger Präſident der Drainage-Commiſſion 
und Frank Wenter iſt an ſeine Stelle 
getreten. Geſtern Nachmittag hat ſich 

die ſchwüle Atmosphäre, welche ſeit der 
Wahl dieſe Behörde umgab, geklärt und 


eb bleibt abzumarten, ob dieſelbe in der 


feßigen Gejtaltung endlid im Stande 
fein wird, daS zur unubweisbaren Noth- 
mwendigfeit gewordene Werf der Canali: 
fation energifch in Angriff zu nehmen. 
Die Oppofition gegen den Ganalbau, 
melde in dem bisherigen Bräfidenten 
ihre ftärkite Stübe hatte, befindet jich 
jest in jo hoffnungslojer Minderheit, 
dat es für die jiegreiche Bartei unter 
Bührung Frank Wenters ein Leichtes jein 
müßie, alles durchzufegen, was fie für 
gut und vortheilhaft befindet. 


Sleid nad Eröfinung der Berfamm: 
lung ftellte Commiflär Gooley den Ans | 
trag, einen neuen Präfidenten zu mäbs | 


len und zwar in geheimer Abftimmung. 
Vrendergait protejtirte gegen lebteres 
ganz entjchieden und meinte, da3 Publi— 
fum hätte ein Recht zu wijfen, in wel: 
her Weije die Commifjion ihre Gefchäfte 
erledigt. Die Art und Weije, mie 
Herrn Prendergafts3 Auslafjungen auf: 
genommen wurden, ließ von vornherein 
vermuthen, daß Argumente nicht mehr 
am Plat feien und es bei der Abitim- 
mung lediglih auf die Stärfe der 
einen oder der anteren Partei anfom: 
men würde. Cooley3 Antrag wurde 
denn auch mit fünf gegen drei Stimmen 
angenommen. Boldenwed enthielt firh 
der Abjtimmung. 
Wahl geichritten und bei der zweiten 
Adftimmung erhielt Wenter 6 und Hop, 
®ilmore und Ruffell je eine Stimme. 
MWenter war mithin gewählt. Er über: 
nahm jofort den Borfig und erklärte, 
daß er in nädjfter Sigung ‚fein Pro: 
gramm vorlegen würde. Man ging dann 
zur Tagesordnung über und nahın zu= 
nähjit die Berichte der Beamten ent: 
gegen. Der Schatmeifter hatte für 
jeden einzelnen Monat einen jpeziellen 
Bericht ausgearbeitet und das Ganze 
dann wie folgt zufammengejtellt: 


Einnahmen. 


Guthaben bei der Corn Exchange Banlk.... 
Auf Bankf-Depofiten fällige Jnterefien . 
n Händn des Elert T. 75. Judge 
ine von John Newton aurüdgeriefene 
Sablungdanweilung No. 844 
Bon Weil -Zown:Gollector.... .........8.. 
Bon Nord-Town-Collektor 
Bom Eüd-Tomn:Eolleftor 
Bom Iown Hude Part-Eolleltor 
Bom Town Lake⸗Collektor 
Bom Tomn Bafe Liew-Golleftor 
Bom Town Eicero-Eolleftor 
Som Town Jefferſon-Collektor 
Bom Town Lhons⸗Collektor 


Zuſammen 3314 536. 74 
Vom Countyſchatzmeiſter 250,000.00 
In den Banten deponirt am 1. Dez. 18%.. 28,211.86 


Sefammteinnchmen 8624,092.96 


Ausgaben. 
D -.....-,.2 20000000000 $ 8,911.63 
ngenieurädepartement 80,916.53 
uftigabtheilung . 13,955.05 
Ogemeine Ausgaben (Gehälter, Miethen 
D urn 560. 571.79 
RETTET 
Sällige Interejjen auf die Anleihen 
8262, 675.63 
Devofiten am 1. Des. 1891 
in folgenden Banfen: 
Eontinental National Bank....$ 65,816.69 
Merbants Loan & Zruft 6o.... 114,187.81 
Corn Erhange Banf 66,531.84 
Ehicago National Bant.... .. 114,880,99 
— —1361,417.33 


Nachdem der Bericht entgegen genoms 
men worden, jtellte Gooley den Antrag, 
ben ermarteten Beriht de Dberinge: 
nieurd3 Artingftall unverlejen an das 
Comite für Angenieursmwefen zu ver: 
weijen, damit diejed denjelben dur 


63 wurde dann zur | 


var nee 100,000.00 | 
2,280.68 | 


Zeichnungen und Erklärungen vervoll: | 


ftändigen fönne. Hierauf trat Ver: 
tagung ein, 

An dem Bericht des Oberingenieurs 
wird gejogt, dag von den vier Kanal. 
linien, vor QVridgeport bi8 Summit, 
welche anfänglich in Vorfhlag gebracht 
worben waren, Diejenige angenomnten 


worden fei, melde am Ende des weſt-⸗ 


lichen Bweiges de3 fühlichen Flußarmes | & 


in ber Nähe der Mejtern Ave, beginnt, 
bann bis zum Canal führt, diejen kreuzt 
unb hierauf der „Ogden Dit“ entlang 
bis Summit führt. 

Die Koftenanfhläge für dieje Linie 
weifen folgende Hauptfummen auf: Bon 


WBridgeport bis Summit $2,227,392; 


von Summit bi8 zu einem Runfte in 
ber Nähe von Willow Springs 83,- 


© 907,582.59; von Willow Springs bis 


Rodport 89,031,973; von Xodport big 
zu dem oberen Bajjin bei oliet $1,: 


605,904.71. 


Große Oper im Auditorium. 
- Bur Feier des zweijährigen Beitehenes 


es Auditoriums findet beute Abend 


J 


eine Gala » Vorjtelung der „Abbey: 
Grau’ihen Gefellihaft“ jtatt, bei wel- 


Her alle Hauptkräfte mitwirken werden. 
> Zur Aufführung Tommt: 
 Xrobadour”,4. Akt; Verdis „Dihello“, 


! 


Eiy Fund im Rabelbahnwagen. 


A. Robertfon und 2. Tiedemann, 
zwei Conducteure der Milwaufee Ave. 
Straßenbahn Hatten fi geitern vor 
Nihter Severfon gegen die Anklage des 
Angriffs zu verantworten. Kläger war 
der im Haufe No. 847 N. Robey Str. 
wohnhafte R. W. Rheubottom, welcher 
am 2. d. M. in einem Straßenbahn: 
wagen einen Viertel-Dollar gefunden 
hatte, der dem Conducteur Robertſon 
entfallen war. Da Rheubottom das 
Geldſtück, welches er in der rechten 
Hand hielt, freiwillig dem rechtmäßigen 
Eigenthümer nicht zurückgeben wollte, 
entwanden ihm die beiden Conducteure 
dasſelbe, und dieſe Thatſache veranlaßte 
Rheubottom zu ſeiner Anklage. Natür— 
lich fällte der Richter einen Freiſpruch. 


Dom eigenen Wagen zu Tode ger 
aueticht. 


Gejtern fand der Inqueit in Saden 
des Todesfalles von James Framley 
ftatt und entichieden die Coronerö-e- 
[hmworenen, daß der Tod Frawley's 
dur einen unglüflihen Zufall einge: 
treten ſei. Frawley fam, als er mit 
feinem Wagen auß einem Schuppen 
hinter dem Haufe No. 73 Center-Str. 
berausfuhr, zmwifhen die Wand bes 
Schuppens und jeinen Wagen und 
murde zu Tode geauetjcht. 


Schwulitäten eines Roße⸗Fleiſch⸗ 
hauers. 


Geſtern fand vor Richter Wilmot die 
Verhandlung gegen George Poung= 
claus ſtatt, von welchem behauptet wird, 
daß er Pferde geſchlachtet und deren 
Fleiſch als „Corned Beef“ verkauft 
babe. Er war wegen unbefugten 
Fleiſchhandels und wegen Schlachtens 
innerhalb der Stadtgrenzen angeklagt. 
In der erſten Anklage trat der ſtädtiſche 
Anwalt von der Verfolgung zurück, in 
der zweiten wurde Youngelaus um 825 
und die Koſten beſtraft. 


—— — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Karel gegen Mary Kuhant, we— 
gen Ehebruds; Eda gegen Artemus D. Wat: 
jon, wegen bösmwilligen Verlafjens; Aojeph 
GE. gegen Margaretbe Harrinaton, wegen 
Ghebruh3; Margaret gegen Thomas Hena- 
bery, wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 
Meechie gegen Cheſter C. Chaſe, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Olgan J. gegen Iven 
P. Sandmark, wegen Grauſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
gewährt: James D. von Lily E. Guttery, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Annie E. 
von Robert Hendrie, wegen Trunkſucht; 
Barnum L. von Roſa Behrendt, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; William A. von Iſa— 
bella A. Robinſon, wegen böswilligen Ver— 
laſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Carl Meinert, Caroline Hench. 

Leo Schroeter, Emilie Hein. 

Henry Nown, Lizzie Koenig. 

Edward Gingall, Albertine Schurke. 

Emil G. Arndt, Carrie Moritz. 

Joſeph L. Gruß, Irene Otto. 

Mathias Franzen, Caroline Burgler, 

Albert Kroepel, Juliane Mood. 

Trederid Herzfeldt, Bertha Muller. 

Suftaf Jungftrem, Hannah Mahn. 

Edward ©. Pıfe, Ella Luß. 

Hermann Poransfy, Augufta Neumanı. 

Hermann Henning, Elizabeth Wagner. 

zelei Rembowski, Conſtancia Kubiak. 
amuel B. Roth, Annie Niedhardt. 

Charles B. Weisheim, Mary A. Viard. 

Fritz Lovenhagen, Minna Dietrich. 


To des fälle. 


Im Nachſtehen den veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Geſundheitſsamie zwi⸗ 
lchen geſtern⸗Mittag und heute Nachricht zuging: 
Franz Sebaſtian, 159 Cleveland Ave., 38 J. 
Wilhelmine Juhnke, 357 W. Erie Str. 
Henry Voigt, 505 Marſhfield Ave., 29 J. 
Philipp Popmann, EmergencyHoipital,53 3. 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden an folgende Berjonen auägejtellt: 
%W. Salman, dreijtöd, Flats, 5245 State 
Str., 86000; Robert Excell, zweiftöd. Launs 
dry, 3860 Sottage Grove Ave., 81000; Ebd: 
ward Mulholland, einftöd. Cottage, 6406 
MeChesney Ave., 81200. 


{i06y’5 Mänlel:Empori 
Kißhy’s Mänlel-Emporium. 
Mir erhalten täglich neue und friiche Sendungen vom 
Seal Plüldh Saczıted und HYadetB, glatt und mit Pelz 
beiegt. Neueite Moden in Sapes, Yucdets, Ulfters zc. 
Sämmtlihe Neuheiten in feinen Hleider-Muftern von 
Kameelöbanr Plaids, Bedford Eord, Henriettad, Seide 
zc. Kleider für Herren, junge Männer und Anaben. 
Volftändiges Lager von Kleidern für beide @efglechter 
auf Gredit zu Banrpreifen. Mir laden Eud freunde 
hioyft ein, untere Waaren zu befichtige, bevor ihr 


Tonfte 
too kauft En2md 
KIBBY BROS,, 


Bakefide Building. Zimmer 18 u. 14. Nehmt @levator, 
130 Adams Str. 214 Glark Str. 


EI” Beihnaditen fommt! rl 
Bargaind gegen Gredit „und ‚leichte Abzahlungen* 
u Baarpreien. Gin feisted Bager von Mänteln, 
adetd, Wrappers und Hleiderftoffen in den 
neueften Moden und Shattirungen. Gerrenanzüge 


| und Winterröde in großer Ausmwabl, — und 


| 
| 


Verdis 


Att; Roſinis „Barbier von Sevilla“, 


8. At; und Bizets „Carmen“, 3 Akt. 


7 €8 ift zu erwarten, daß bei der vor: | 


üglichen Befegung aller hervorragenden 
Rollen die mit außerordenlider Gorg: 


E11 It vorbereitete Vorjtellung reihen Bes 


finden werde. 
Diebifhe Jungen. 


Zwei junge Burfchen wurden geftern 
mittag von einem Rolizijten babei 
badhtet, wie fie einen vor bem Oro: 
Seichäfteon Price Bros., No. 334 
Manbolph Str. ftehenden Kübel mit 
Ghal; davonzutragen juchten.. Beide 
üben, als fie den Polizijten erblidten, 
er geld, do konnte Einer“ von 
men eingeholt und verhaftet werben. 
"gab in der Polizeiftation feinen Nas 

‚als John Key an. ' 


! 
{ 
| 


billig, Uhren, erwelxy, Noger® Silberwaaren, Zoilet 
Sets ec. eined Lager von Borhängen. Gebr billig. 
Seber Artikel garantiri. Waaren beieriter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterfjucht uniere Wanren, bes 
bor Ahr anderdmo Tauft. 5d31mO 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 


Bimmer 43, 175 LaSalle Etr.— Nehmt den Glevator, - 


Hedwig Schuetie, 
Se 195 North Ave., 3. Elage. 
An Kolge Ausverfaujs meines Geichäfts an 
State Str. werde ich alle zurüidgebliebenen 
Wagren, wie: Taſchenuhren, Iumelen, 
Brillen, Augengläfer &c. unterm Koftens 
preiö verfaufen. Das geehrte Publifum ift 
zur Befitigung freundlichft eingelalen. . 

Td-1j 


STH ran 


REICHT FIRTTOLTIEN 
EEE ES 21,8: © DRG = 


LOTAFITUL LIION TOTER 
parttttich und billigs beſorat 


KOPPERL & HUNSBERGER 


—— Weneral Agenten 
— ——— 


— RD LTD HTERRRE Wo 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237u239 S. Halsted Str. 


Deulſches Möhelgeſchüfl. 


Oefen und Haushaltungẽegegenſtände aller Art zu 
Saarpreiſen. auf leichte wöchentliche oder monagtliche 
Abzahlungen. 16n olmã 


30 DAYS’ TRIAL. 


ON THIS NEW 


| 
| 
| 
| 


STATE STR. 


Das einzige 
ausfchließliche 


Danten! 
2aden ummandeln und 
um jie näcites Jahr 


Wir können unfer großes Gtablijie- 
ment nicht in einen Barietäten« 


die Winterhüte 
für 


Nördlich 
von 
Wafhington. 


Eltahliſſement 
an State Str, 


zurüditellen, 


neue Waaren zu ver⸗ 


kaufen. Im Gegentheil, wir werden ſämmtliche Sachen die— 

ſer Saiſon losſchlagen zu jedem Preiſe, ohne Rückſicht auf 

Koſtenpreis oder Werth, da wir ſtets darauf bedacht ſind, nur 

die beſten Neuheiten auf Lager zu haben. 

Unſere Muſterhüte ſind nicht für Maskeraden entwor— 
fen, ſondern ſind geſchmackvoll, modiſch und aufgemacht 
von Putzmacherinnen, die ihr Geſchäſt verſtehen. 


Dieſe Woche 


Garnirte Hüte 


ſo billig als 


—— 


U, 


Keine höher als $10, ein: 


ſchließlich allen 


Muſter⸗ 


hüten, importirt und unſere 


eigenen 
bis zu 835. 


Entwürfe, 


werth 


$1.69 faufen einen 85 Hut. "Tr Se 


82.48 Faufen einen $7 


Hut. 


33.48 faufen einen 83 Hut. 
85.00 faufen einen 312 Hut. 


Begravniß :s Blumen und Blumenftüde am 
liefert innerkalb einer Stunbe Gallagher, 
MWebait Ave. und Monroe Str. 28fbr1i17 


Todes: Uinzeige, 


z—. und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater Hans Hinrichs 
im Alter von 70 Jahren, 4 Monaten und WTagen 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Das Begräbniß findet 
ſtatt Freitag, den 11. d. M., Nachm. 1Ühr, von 265 
W. Chicago Ave. nach dem Foreſt Home Kirchhof. 
Die trauernde Wittwe 

mibol2 SKatharine Hinridy8 und Rinder, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, bag 
meine vielgeliebte Gattin Lonifa Huder im Alter 
von 37 Jahren, 8 Monater nnd 3 Tagen fanft ent- 
ichinfen it. Die Beerdigung findet Doumerftag, 
Nachmittags 23, Uhr, vom Srauerhauie, No. 134 
Gleveland Apde., aus nah Wunders Kirchhof fatt. Um 
Stille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebes 
nen Auguit Küder nebit Familie. 


Todes: Unzeiges 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Sohn Subert Bauler im 
Alter von 1 Jahr und 5 Monaten jauft im Herra ent» 
fchlafen ijt. Die Beerdigung findet Dounerjtag, den 
10. Der., vom Trauerhaufe, 211 Mohawt E&tr., Nad« 
mittags 2 Uhr, nach dem St. Bonifacius Kirchhof ftatt. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen 
ubert Bauler, 
ne Pauler, 
Franz 4 Anng, Lizzie 


Eitern 


Pauler, 
Geſchwiſter. 


Dankſagung. 


Hierdurch ſtatte ich den geehrten Brüdern der Teu⸗ 
tonia Loge No. 86, A. O. U. jowie allen anberen 
Freunden und Bekannten flr die große Theilnahme 
und Blumenipende am Begräbniß meine® Mannes 
meinen berzliiten Dant ab. 

Dinna Lindegaard, Witte, 
0 nebft Kindern. 


Modellirbogen, 
Zugendichriften Ni Austen und 


. zum Aufftelen und Aus» 
Bilderbücher, sieben, auf Leinwand 
in großer Nusmwabi und billigft 


unb Pappe, 
bet 
Koelling & Klappenbach, 
Zelepbon 2116. 48 Dearborn Str. 
Suuftrirter Weihnadhtö-ftatalog auf Wunfc gratis. 
— ll — — 


einzeln und in 
Mappe, 


Dur) den Erfolg ermuthigt, bieten mir 
nod) einmal die Gelegenheit, am Sonutag, 
den 13. 85. M.,unentgeltlih Mit: 
glied der 


Wafhington-Loge AUo. 5, 
®. D. 3. 5, miſas 
zu werden. Die Verſammlung findet ſtatt 
um 23 Uhr Nachmittags in der Hermanns— 
ſöhne-Logenhalle, 100 E. Randolph Str. 


ORITERION THEATHR. 
Zeden Übend und Samftag Dlatinee. 
LILLY CLAY’S COLOSSAL GAIETY CO. 
Hübide Frauen — Helfelnde Mufit. 

Neue Gpecialitäten und 2 Burlesten, 

BVreile 150, 25€, 3be und 50c, 
Nächfte Woche: “The Broommaker,’’ 


Der Orden Germania 


bat nun bereits 


in allen Stadttheilen Zweiglogen 


errichtet und nimmt 


bis zum 1. Januar 18923 
Männer und frauen von 18—50 Jahren 
für blos $2 auf. 


Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Reine ges 
beime Selelihaft. Verhandlungen er Oeffent ⸗ 
Ihe Verwaltung. Ungeheurer Zuwächs. Freie 
örztlihe Behandlung. Arbeit3ermittelung für Dtite 

lteder. 830,000 Refervefapital. Arantengeld 86 per 

oche. Sterbeaeld $250—$1000. 7000 Btitglieder. 

Geartert 10. November 1870. 
egen Beitritt oder täherer Auskunft sendet 
Mbrefje nad 171 und 173. Ranbolph Str, Room 23. 
Z3nolms 


Corpulenz kurirt. 
ö 


‚Ihre Behantlung tft ein Erfolg. 

2% wurde 12 Mund reiagirt und ba 

J efultat tft permanent, Seit ich mit 
ber Behantlung aufgehärt, babe ich 

alle Seifen, 25 fie Zuder, Stärke oter Fett entbielten, 
n tönen, und babe nicht tieber zugenommen. Ein 
erveiß, taß ihre Kur bie Urfache ber Mertjucht befeltigt, 
& fans Sie befien® empfehlen. — I, Eila® Leas, 
Bornard und Lead Marafacturing Co., Dioline, Ihtneis, 


Batienten bricflih behandert, 
bug, harnıfa®, feine bife fRofaen. für Cieenlor 


Rıin 
dr iffe.abr, ım it Einfluß par Ge in Voten 
“Dr.0.W.F.SNVDER, MeVicker’s Theatre, Chicago 


Sämorrboiden, 


“ .. s 
If ANAKESIS Hei ares 


itiel zur Heilung von SAs 


7dzbws 


morrboiben. Die Anakesis 
if in Apotheten zu haben; 
twird auch nach Gmyfang be 

Preifes, $1, koftenfrei zuges 
ſandt. Proben umſonſt von 


P, naussnauter 40 
P.O. Box 2416, New Y: 


| gyrTer und Gonbitor:- Hrbeitönagweilungs: 


Bureau dei Chicago Büdermeifter-Mereins bes 
findet ih in No. 292 5. Ave. 6w17 


Seiraibögefuche. 


Heirathögeiud: Ein junger Maun just Room und 
Board bei eıner alleinftehenden jüngeren rau. Abdr. 
A. B. C. Poit-Dffice. dim:2 


errathägefud. im guter, alleinitehender Gr 
ftömann in mittleren Jahren, von jehr gutem 
barafter und mit fehr gutem Ginfommen, wunſcht 
die Bekanntihaft eines eben jolden Mädchens oder 
MWittme zu maden behufs Verheirathung. Discretion 
renſache. Ernſte Offerten unter I 74, Abendpoit, 
erbeten. Q 
Junger Geihäftsmann. 29 Jahre alt, mit etwaß 
Vermögen. wünicht mit einem Fatholifchen Mädiden in 


En. Verbältniffen oder guten Kleidermacherin, bes 
anıt gu werden. Scähuls, 557 Noble Str. ddezims 


Unterricht. 


Gründlien engliihen und bdeutien Unterricht, 
nad neuer, leif faliher Mieihode, ertheilt ein erfah- 
rener Lehrer Herren und Damen. PBrivatftunden 50 
Cents, Klaffenunterricht 25 Gens. , 614 Zar 
zabee Str., zweiter Stod. doſa 18 


Eine — aus · 
ee * ©, Deut und mashig 4 
g. wenn 'gew urn omorar. 
; Kor. 


a uniure 


Zu verlaufen: 


Ein fehr gutgehender Saloon, am beiten 
Punkte der Stadt gelegen. Großer Vorreth 
von allen Sorten Getränfe Cigenthiimer 
hat zwei Sefchäfte ud fanı wegen Mangel 
an Zeit beide nicht fiihren. Seltene Gelegen: 
heit, ein gutzahlendes Gejchäft zu übernehe 
men. Nachzufragen bei 

JOHN SCHOLER, 
265 WB. Madifon Str. 


Simmerfenle, Achtung 


Sonnabend Abend, at Uhr, Verlammlung in 
656 Milwaufee Ave. Bier: Gründung einer 
deutichen WBrotherhoosd of Earpenterd. Kommt Ale. 
Keiner darf fehlen. mifrO 


Polfterer, Adtung! 


Eine Verfammlung von Bolfterer 2. A. 9083 
K. of %. findet am Donneritag, den 10. Dec., 
Abenb3 S Ubr, in 232 Sit Randolph Str. ftatt, 
um über Mahnahmen betreffend den Strike in einem 
geiwiifen Geihäft, da® jest ın den Zeitungen nad 
Arbeitern fucht, zu berathen. mdoo 


Dr, LOUISE HAGENOW, Sranenazst. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßtgfeiten eine Spes 
etalität. Zwanzigjährige Prarie. 221 W. Divis 
ſion Str., nahe Afblaud und Milmaufee ve, 
Brivat-HofpitalunMebrasia Ave 21fplis 


Seine Anzeigen. 
1 Gent das Wort Am 


Derlangt: Mäuner und Knaben. 


Verlangt: Ein lediger Butcher, der gut Store ten⸗ 
den kann. 825 den Dionat und Board. 137 Fuller 
ton Ave, 11 


DVerlangt: Ein Junge, um die Gafebüderei zu erler- 
nen. 4308 State Str. 11 


Derlangt: Ein Junge im Gorniceihop. 
more Str., nahe Kedzie. 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrif. 


1563 File 
11 


Verlangt: Yunge, 17 Jabre, um Pferd zu treiben. 
1141 Lincoln Ave. . 11 


Verlangt: Ein Dinner-Waiter. E. Geewe, ©. W. 
Ede Stinzte und Dearborn Str, 1 


Lerlengt: 10 Zungen zum Austragen vor Beitune 
gen. Hu melden morgen 8 Uhr bei. Diifch in der 
„Zageblatt’-Office. 12 

Derlangt: Gin Manıt, der fChon in einem Hardware 
&tore gearbeitet hat. 207 N. Elarf Str. 9 


Hober Verbienft für 100 Agenten, um 
Walmeyer & Brodbed, 
0 





Berlangt: 
Specialitäten zu verkaufen. 
136 © Sefferfon Str. 


Derlangt: Gin guter junger Dann für einen Ga« 
Ioon und Halle rein zu halten, muß icon im Saloon 
gearbeitet haben. 650 Blue Island Üloe. 0 





Verlangt: Yunger Mann, um Orderd andzufahren 
und fi in Haufe nüsli zu maden. 90 N. Clark. 0 
DVerlangt: Peddfer, welche mit einem neuen impors 
tirten Urtifel haufiren wollen. 150 Proz. Rabatt. 82 
Gardier Str., hinten. 0 


Berlangt: Ein Wann oder Junge, ber bveriteht mit 
Kühen umzugehen und melfen fann. 3040 40. Place, 
nahe Urder Ave. mtdoll 

Verlangt: Ein lediger Butdher jofort eintreten. 
89 Bafllrer2 1 

Verlangt: Gin Arbeiter, der an Riv- und Wing» 
Säge arbeiten fann. HIN. XWeftern Ave. 5 

Derlangt: Ein Janitor. 453 Milmaufee Ape., Ede 
Shicago Ave. 5 


Verlaugt: Sechs gute Schieferbeder am Mafonic 
Temple. re Ranbolph und State. 1 


aufzuſetzen. 


Verlangt: 6 Jungen. Dollbuggies 
S dimidos 


Weſtern Trading Co., 53 Ambroie Str. 


Great Parific Wine Co., 3203 


Verlangt: Agenten. 
modimi2 


Gottage @rove Ave. 


Derlangt: Ein zuperläffiger Mann, um für ein 
etablirtes Finanzgeſchäft züů arbeiten. Giner, der 
beigäjtiat ıt, aber bed Abends und Sonntags frei 
at, wird vorgezogen. %. Eleveland, Ziinmer 17, 184 
earborn Str. SBnopmiia—ljand 


Rerlangt: 500 Arbeiter für Eiiendakn- und Rob» 
Ienminen-Arbeiten in Bladhilld, Wyoming, $1.75 bis 
$2 pro Tag. 2 jahre Arbeit. 89 Fabrgeld. 100 Dann 
für Lenee Arbeiten in Mijfiffippi oder Stationsarbeit. 
Fahrgeld 31250. 100 Eijenbahnarbeiter für Midi: 
gan, mdiana und Ohio, ebenfo Syarımtnehte und ans 
bere Arbeiter in Roß Atbeitß-Ngentur 2:©. Market 
Etr., oben. 7dez1wo 


Vexlangt: Leute für den Derkauf eines gangbaren 
Artikels We W. 12 Str. Reſtaurant. 25nobwi18 


Berlangt: 


Einige gute Leute, um ARalender zu ver» 
kauften, bober Rabatt. 785. Ape.. Room l. 


no2ınd 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriten. 


Terlangt: Mäbhen an Stridmaiginen. Golden, 
die ihon Erfahrung haben, bezahle ich einen fehr guten 
Lohn. 203 ©. Canal Str., Room 44. tmidoT 


Berlangt: onen und junge Edöhter zum Nädem 
an Kleidern, Kedet3 und Plüfggarnents fowie zum 
Griernen ded Zarhneidens, Deiignen, Draperiren und 

ertigmacgen, bireft nach Maag, ohne WMuprobe oder 

enberungen. 212 ©. Hulfted Gtr. 8on odimꝰ 


Verlangt: Junge Maͤdchen zur Erlernung der theo⸗ 
retiſchen und pratktiſchen Damenſchneiderei. Jasky. 
101 S. Halſted Str. 4dalwl 


Berlangt: Majhinen- und Handmädden ar Kna- 
ben-adets. SIHN. Wood Str. midoll 


Berlangt: BVerfäuferinnen für Dry GoobB, Toys 
und Grocery: Departement, müfen iu der Nahbare 
f&haft wohnen. %. Möller & Eo., 883 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Lebrmädden für prafiiihes Aleiderma- 
Gen und Schülerinnen für Zuichueiden nad ficherem 
europaiſchem Syſtem. Beſte Erfolge garantirt. BIeich, 
361 Welld Str. 0 


Berlangt: Cine jelbftftändige Urbeiterin bei einer 
Kleidermaherin. 279 W. Chicago Ave. 9 
— 40. 


Schneiderin. 880 MW. Mm ©, 


mıdo9 
Maihinen-Mädhen an Kinderhofen. 
d Ave. midos 


Berlangt: 
D. Pinneb. 


Berlangt: 
N. Aldlan 


i — * R Shopröden um Röde 


i Saloon, 1233 Drilmaufee Ave. 


Weißnachlsgefchenke 


von bleibendem Werth empfiehlt das 
alte und zuverläffige Geihäft 


— von — 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


jwijhen State und Dearborn. 
9—31bec9 


Geld zu verleihen ! 


auf bebautes ftädtifches Grundeigentum in 
Summen von 8500 und aufmänts. 


Chas. C. Fricke, 


163 Raudolph Str., Zimmer 17. 
mis u.50. Str., nur$i00 


Idec1lwmI 
| u 
9, 9 baar, Reſt 810 monatlich. 


Hqus und Lot, No. 1529 
Bronſon Str., nahe Loo— 

VOPICKA & KUBIN, 
mdoſao 207 Weſt Zwölfte Str. 


Erſter jährlicher Ball 


der Socal Unien, No. 783, Brotherhood of 
Serman Carpenters. Neue Muſitk Halle, 
6 68 81. Str, am Samſtag, den 12 Der. 
7dz 1w6 Das Comite. 


Derlangt: Frauen und Mäshen, 





Hausarbeit. 


“ Derlangt: 1 Mädghen Tifchzeug waschen. 1 Haus- 
Inecht (Porter), 180 Cit Nandolph Str. miboirll 
Verlangt: Ein jtarfes Mädchen für Küdcenarbeit. 
Neftaurant. 1551 Wabajh Ave. midoll 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1047 N. Clark 
tr., 2. Flat. 11 
Verlangt: 
16 Jahren. 


Ein Kindermädchen im Alter von 14 bis 
19 Tell Court, L. Flat. mibofrll 
Berlangt: Ein Mädchen. Lohn 82.00. Hoerders 
midoll 


Derlangt: Ein ältere® Mädchen für 
83-4 Lohn. 147 €. North Ade. 

Berlangt: Mädchen von 15—16 Jahren. 
gen 478 Xewid Str., nahe Diverfey Str. 


Haußarbeit. 
1i 


Zu erfra= 
9 





Derlangt: Haushälterin, die englijch verfteht. Nach: 
zufragen 14 Deoorman Str. 9 


Gefhäftsgelegenheiten. 





‚Bu verfanfen: plafchenbier-Departement, welches 
ein großes Geichäft thut, 4 Pferde, 3 Wagen. großer 
Torrath von Flaihen, eine neue Maihine, um Bier in 
Flaien zu fallen und alle zu einem eriter KlaſſeBott⸗ 
lung Geihäft gehörenden Saden. Dies ift ein Bar- 
gain, wenn forort genommen. Gute Gründe für dert 
Derfauf. $1500 Geld uöthig. Adrejie WW 50, Abend: 
poft. mdoO 


Zu verfaufen: A. 1 Saloon an State Str., (down 
Town). Ausgezeichnetes Geſchäft. Muß vexrkauſt 
werden für $3000. Nur die Hälfte Cafh erforderlid. 
Chwark & Nebfeld. 162 Waihington Str., Roont 
41—43. midofrl2 


Zu verkaufen: Gonfectionerg- und Stationerpftore. 
708 W. Divifion Str. dim is 


Zu verkauſen: Eine ſehr gute Bakery in beſter Lage 
mit fehr gutem Store⸗Geſchäft preiswürdig. Beſte 
Gelegenheit für Einen, der ſein Fach kennt. Dff. 
W. 60 Abendpoft. 12 





Zu verkaufen: Megen Aufgabe de3 Geichäftes ein 
Schhneiderigop mit 6 neue hohe Arm W. W. Vtafis 
nen, Ofen, etc; wer alled nimmt, einen Donat Rent 
umionft. TIIN. Wood Str., vorne. 13 


Wirklich feltene Gelegenheit. Wegen Uebernahme 
eites größeren Geichättes verfaufe ich meine beitges 
bende Kohlen= und Hoilz⸗Office ſammt ſehr ſtarkem. faſt 
neuem Wagen, Pferd und Geſchirr, ſowie aller Ein⸗ 
rihtung, um den Epottprei$ von 8110.—, eventuell 
ohne Prerd und Wagen um 840.—. Keine Kenntniffe 
erforderlig. Naczufragen 52 Blue Island Ape., im 
Baſement. 18 
Zu verkaufen: Ein guter gan abare 
3 DBarrells Bierverfauf pro Tau 
Bicenz find bezahlt, Adr. W 





guter Stand für 
5 gleich genommen 

Ade., unten. 
A m RT mbfrl 

Zu laufen gefudt: Drugftore in guter Lage, Nord» 
feite. 673 Sedgwid Str., 1. Floor. muidfril 


Zu vertaufen: Grocer 
einen Deutſchen, ſehr b 
wird. Zu erfragen 


+. J 
Nüheres Linte, 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Eine Grocery 
und jleiihladen. Adr. P. 51 Adendpojit. Td3105 


Zu verfaufen: Gin nahmeisbar guter Edialoon. 
Adr. P. 61, „Abendpoit“., Sdez1m5 


Geihäftstheityane 


i ollars in einem 
Gute Gelegenheit für einen ledigen 
midoI 


Salvon-Weihätt. 
Hanı. Naczufragen 87 E. Canal Str. 

Geiudt: Partner, mit. 1000 Dodlard, $500 gleih und 
8500 in jeh3 Ytomaten zahlbar. 3 ift dies eine Seles 
genheit jein Leben durch ein gutes Ginfommen zu 
haben, bei nit anitrengender Beihäftigung. Offer— 
ten 8. 65, „Abendpoit.“ mido6 
Geludt: Partrrer für eın Batent in Holamanufatt« 
uring mit SSOO—EI0W. Schremer oder Politerer vor» 
gezogen, jedoch nicht direct mothiwendig. Adr. ZT. 29 
Aben dpoſt. 12 


Berlangt: Ein Partner für Saloon mit $400—$500. 
Offerten einzufenden unter P. 56 „Abendpojt*“. mdmi2 








erlangt: Eine Wittive oder Älteres Mädchen, die 
Wirthſchaft bei einem Wittwer mit 3 Stindern au über- 
nehmen, Jüdin vorgezogen. 15663 Milwaukee Äbe. 0 


Wiener⸗Familie ſucht 1I Boarder dei Wiener Küche 
193 Ordard Sta. midoll 





Berlangt: Ein gutes deutſches Midgen in Heiner 
Familie, 2 Tage Nahzufragen. 1532 Zunning Str., 
2, lat. 0 

Verlangt: Gin gute Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 308 W. Dionroe Etr., 2. Flur. mdoo 





Verlaͤngt: Ein Mädchen von — Jahren für 
leichte Hausarbeit. 1563 Milwaukee Abe. 0 





Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4838 N. Aſhland Ave. f . ® 9 





Verlangt: Sofort, ein fleikiged Mädchen. Gute 
Behandlung und guter Xohbiı. 159 Wells Str., Eıte 
Erie. midos 
Verlangt; Fleißiges Dienſtmadchen in einer kleinen 
Familie. 224 Oſt North Ave., J. Flat. 9 

Derlangt: Ein gute® Mädchen für KHücden- und 
Hausarbeit. 436 Niilmaufee Ave. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Ko⸗ 
chen. Kein Waſchen. 362 Glenwood Ave., nahe Chi⸗ 
cago Ave. 11 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 256 
Etate Str. midofrll 


Verlangt: Eine Frau zum Gejhirrwasden. 101 I. 
Randolph Str. 11 


Verlaugt: Eine erfahrene Perſon als Haus hälte— 
rin, leichte Arbeit. 88 Ruble Str., nahe 18. Str., 
Fred. Poſt. 15 

2erlangt: Eine gute Frau in mittleren Jahren, 
um zwei Kinder aufzuwarten; muß au etwa nähen 
fünnen. Eine gute Herımath für die rechte Perſon. 
283 8. Madiion Sır. 12 


Verlangt: Gin junges nette? Mädchen zur Stüße 
der Hausfrau, angenehme leichte Arbeit. 136 Bincoin 
Ave. im Saloon. 12 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
in fleiner Familie. 802 Larrabee Str., 1. lat. mdo 

Verlangt: Gin Mäddhen 14—15 Sabre alt. 833 
Hinman Str, 5 

Derlangt: Ein deutiches Mädchen 
rin. 3614 ©. Haljtedb Str. 


Nerlangt: Gin Mädgen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Syarmilie, Referenzen nöthig. Zu erfragen 1346 
Montana Str. 1 


Verlangt: Sin fleine® Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 16 N. Sangamon Str. 1 


Verlangt: Erfahrenes Madchen das kochen, waſchen 
und bügeln kann. Guter Lohn. 322 Blue Island 
Ave. dimidos 


Berlangt; Frau in mittleren Jahren für 
beit. 128 Park Ave., Auſtin, Ill. oben. W. 


für WERTUNG 


ausar⸗ 
aithel. 
dimis 


Verlangt: Un Mädchen für Hausarbeit. 266 E. 
Divifion Str. dimi 


Derlangt: Sofort ein gute® bdeutfche3 Mädchen, das 
kochen, waichen und bügeln fan. Gutes Heim, guter 
Lohn. 194 Heniy Str. diimido? 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für alle Hausarbeit, 
guter Löhn und gute Heimath. 342 W. 12. Str. dmi2 


Verlangt: 500 mehr Mädchen für daß neue Nach- 
mweijungsbureau. 587 Sarrabee Str. Sdez1ms5 


Verlangt: Ein Laundry und ein Kücdenmäbchen, 
nur Solche die tüchtig find. 97—9 Michigan EStr., ım 
Hotel. dimi6 


Verlangt: Drei aute deutiche Mädchen. 291 Clybourn 
Apve., nahe North Ave. dimido2 


Mädchen für allgemeine SHaußarbeit. 


Verlangt: 
modimis 


Miller, 529 Marjbfteld Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3335 
Foreft Ave. modimi2 


Berlangt: 
Arbeit, Kindermädcen und eingeimanderte Mübren 
Be bie beften Pläge in den feinsten Familien bei hohem 

obn, immer zu haben an ber Gübdfeite bei Yyrau 
Serfon, 2837 Wabafh Une. w17 


Enfort, Rödinnen, Hausarbeit zweite 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mäder für zmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädhen. Kerrichafe 
ten belieben vorzufprechen bei Grau Gileih, 157 2 
18. Str. 10nov3miR 


z Rerlangt: Ködinnen, Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit und Kindermäbcen, bie höchften Höhne beiorgt. 
Mrs. Weiſer. 2725 Eottage Grode Abe. 103712 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
errihaften werden gut bedient. Frau Scholl, 187 
Haljted Str. 7d31 


Verlangt: 50 Mädchen; 
bedient in ber Office 4726 


errſchaften werden ſchnell 
eardorn Str. 3d36m2⸗ 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herrfgaften bes 
lieben voxzuiprechen 448 Milmaufee Ave. Tdezl 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein junger Dann, bermit Pferden umgeben 
kann, fucht Befhäftigung. 144 Bromn Str. i 


Gefudt: Ein guter Shubmader judt ftetigen 
Play. 3542. Etr. 11 


Geſucht: Junger Mann. Eigenthümer eines guten 
Pferdes, wünjcht irgend welche 
©. Euloff, 487 Southitort Ave. 


dimi2 


eihäftigung SFrant 
midtO 


Gefucht: Ein junger Man, eingewandert, wüniht 
da3 Gigarren» oder Barber-Gefhäft zu erlernen. Abr. 


T 89, Adenbpoft. 


Gefudt: Ein erfahrener Teamiter fuht Stelle al3 
Bierpeddler oder für ein Gommiffionshaus au fahrer. 
Sit in der Stadt befannt und bejigt die beften Zeus 
nıffe. Adr. D. 142 Ubendpoft. midol3 

Ein Brauer, welher 10 Jahre Bormann im Mal;- 
hauſe war und die beften Sinpfehlungen bat, juht eine 
Ähnliche Stelle. Adrejie 2. 140 Abbpjt. midol3 


Gefuht: Ein Junge. der deutfch undenglif fpricht, 
wünjcht einen Pla, dad Grocerpgeihäft gu erlernen. 
Adr. W. 45 Abdpit. 13 


mdoU 


Grfudt: Ein 


junger Mann judt eine Stelle für ir- 
gend eine Beigaltig 


ung. WUdreffe B. 41 „Ubendpoft“. 
dimi? 


Gejugt: Stelle als Agent für irgend ein Geicäft. 
Rann Saution jielan. Wehlmann, 45 Erojfing Sitr., 
Siynbourn Junttior. dimidos 


„Seiußt: Ein ftarfer Junge er q 


tbeit im einer 
idon darin Erfahrung Worejle P. 71, 


| 


Verlangt: 2 Boarder bei einer Heinen familie. 
4445 School ©tr., 1. Treppe. dofrioll 


Eine rnhiae und anftändige Familie Faun gegen 
Nerrichtung verfchiedener häuslicher Arbeiten 3 oder 
mehr Zimmer beziehen. Abdr. Abendpoit 12 

Zu vermiethen: Gin Ihön möbltirtes Zimmer mit 
Heizung und Gas, mit oder ohne KRoft. Gute Earver: 
bindung. 19 Tel Et., 1. lat. midol2 


Perlangt: Ein Boarder bei einer fleinen Tamilte 
805 ©. Alhland Ave., nahe 18. Str. 9 
Zu vermiethen: CEchönes 3 Zimmer Flat $9. Keine 
Kinder. 178 Fremont Str. midol2 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herr oder 
Danıe. v8 Townfend Str, Hinteryaus. midoll 
Zu veriniethen: Store, Ede 21. und String Str., 
guter Play für Saloon und Boardinghau, billige 
Rente für guten Miether. VBopida & KAubin, 207 W. 
12. Str. mdofa0 
Zu vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer an einen 
anitändigen jungen Dann, mit oder ohne Koſt. Nach— 
zufragen 133 Mohamwl Str., Top Floor. 8dz 1wa 


Boarders verlangt: 2 anſtändige junge Leute bei 
einer alleinſtehen den Frau, gute deutſche Koſt, warme 
Zimmer, 84. Elybourn Ave., Yarrabee und Eedgivid 
Etr. Car-Gelegenbeit. 140 Vedder Str., 3. Flur. dımis 


Hu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer für ein 
oder zwei Herren, heizbar. TIN. Elarf Str. momifrd 


u vermiethen: 2 Zimmer an 2 anitändige Herren. 
3 ) g 
140 Vedbder Etr. 8dz 1w6 


Verlangt. Ein anſtändiger guter Boarder bei allein— 
ſtehender Frau. 388 N. Paulina Sée. hinten. mid 


Zu vermiethen: Seh helle Zimmer tm neuen 
Haus. Rente $i0. 796 Eouthport Ade., Ede Beimont 
Ave. dimidos 

Verlangt; Einige anſtandige Boarders finden gute 
Heimath. 342 W. 12. Str. Auch Board bei Tag oder 
Woche. 8dz1ws 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes heizbares Zim⸗ 
mer, billig. 386 E. North Avbe. modimie 








Zu vermiethen: Ein Meatmarket. Gute Einnahme. 
897 Bafil Ave., Humbold Part. modimis 
Zu vermieten: Zwei neumöbliste Zimmer mit 
Board. 3131 Portland Ave. modimi2 


Zu miethen gefucht. 





Zu miethen geiudt: Ein alleinjtehender Arbeiter 
wünfgt Wohnung bet einer alleınitehenden Wittwe 
oder rau. Adrejie: W. M, „Abendpoit". v 

Zu miethen gefucht: Kleine Wohnung für junges. 
kinderloſes Ehepaar. 6—87per Monat. Nordweſt⸗ 
ſeite. A. K. 60. Humboldt VPart Poſtal Station. 9 


Zu miethen gefut: Eine heigbare Stube nahe Ohio 
Etr. und Milwaukee Ave. für eimen Herrn. Möreffe 
mit Preisangabe 9. U. Ab, 499 Milwaufee Ave, 13 


Zu miethen gelucht: Ein jchöned möhlirtes Zimmer 
mit Board in einer feinen Pripatfamilie, in der Vtühe 
von Ban Buren Str. und Nihland Ave. Weiere 
verlangt und gegeben. Adreſſe T. 24, „Abendd in, 
bimts 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1% 


u verfaufen: Billig, ein Bony, pafiend für Fa- 
miliengebzaudy oder zum Reiten. 795 Soub- 

port Ave. dimtido9 
> Bu verfaufen: Pferd und Buggy für 25 Dollars 
DISS Suuthport Ave. ' Dimidog 
541 25. 


Pr verfaufen: Starfeß Arbeitöpferd. 
mn 6tr. midoll 


Gutes Pferd und Wagen, und ganze Peddler- 
Outfit zu verfaufen, Billig. 139 Thomas 
Str., bei Rodey Str. 1l 


8100.00 faufen ein gute3 Pony mit neuem Epring | 


Top Fuggy und Harneh, werth doppelt de3 verlangten 
Preijed. Muß unbedingt verfauft werden. Keinen 
Gebraud) dafür. 190 Genter Str., 1. Tylat. miıdol3 

Eine neue Sendung Andreaäberger Roller, Harzer 
Saͤnger in vorzüglichem Geſange. Alle Sorten Ste ⸗ 
und Zudht-Weibdhen. Große Auswahl. Spredende 
Papageien. Billige Preife. 104 Blue Jland Abe. 
Sonntags oſſen. Idezlınl2 


Bu verlaufen: 
Dühner, billig. 528. IL. Str. 


Gute Kanarien-Bögel und fpaniiche 
Siocsjasmill 


Verſchiedenes. 


Die Lakeſide Bau⸗, Leih⸗ nud Heimſtätte-Aſſociation 
tebt jebt Altien der 33. Serie aus. Berfammlungen 
jeden Dienitag Abend, 7, Uhr, No. 4300 State Str., 
Chicago. Geld au verleihen ohne Prämie. Näheres 
bei 3. 6. Pieiffer, Setretär, No. 4331 Wentworth Ave. 
4de3lm4 











Geſucht: Deu ſche Frau ſucht Stelle als Kranken⸗ 
wärterin. 113 Samuel Str. 8de z Iws 
Gefuht: Ein deutſches eingewandertes Madchen 
ſucht Stelle fuür gewöhnliche Hausarbeit. 162 Lubeck 
Geſucht: Ein Älteres deutſches Mädchen ſucht einen 
Play als Haushälterin bei einem Mann mıt Kindern. 
Siedt nicht auf hoben Lohn, jedoch) auf gute Heimath. 
m. 5. „Abendpoft“. 9 


Ale Sorten Rnopfliödher werden in der Hand zum 
Ausnähen angenommen. Bidron, 10 Hinjche 
mi—fca9 


Adreije: 


Geiudt: Eine bdeutiche, gebildete, junge Dame, 
diplomirt, fuht eine Stelle ald Gouvernante. 164 
Fowler Etr., im Candy-Store. 9 

Ein fürzlih eingerandertes deutiches Mädhen, in 
allen Hausarbeiten bewandert, fudt Stelle. Zu er- 
fragen Robert Meyer, 166N. Halfted. 0 


Geſucht: Auftaändiges beutiches Dlädden fact 


Stelle bei feiner Herrihaft als Kindermädden oder 
Stüge der Hausfrau. 2933. Tanal Eır., 1. Flat. 


Gefuch 
1015 19. 


Seigät: [ 
nehmen. 98 Zownjend Str,, Hinterhaus. 


t:, Stelle zum Gejditrwaiden im Hotel. 
Str. 5 
Eine Ss ſucht Wäſche in's Haus * 

mitoll 


Stellegeſuch. Da ich ordentliche Mädchen babe, die 
Urbeit juden, jo mögen Geihäfte gefälligft poripre- 
i . Hotelleeper, Reflaurateure made 


SITE F 


Grundeigenthum und» Säufer, 


Zu verkaufen: Gin Bargain wie jelten geboten, 
Umitände halber joll eine qutgelegene Lot mit einem 
eitödigen 12 Zimmer Haufe vorne und einem 2ftöcdigem 
Haufe von 4 Zimmern Hinten, für den Preiß von 
83500 verkauft werden. Tieied Property tjt für 840 
monatlich vermietet. bringt aljo 14 Prozent Ziite 
fen und liegt ur eımnige Schritte von North Ave. an 
Seymour Str. Nahzufragen 843 W. North Ave. mas 





810 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fhönen, malerifchen Chicago 
Spring Bluff Abdtitjon. Keine anderen Roten. $i0 
— Eu vollen Bejtg der obengenannten Rot. Mebeg 

400 Sotten verkauft. Wegen Vläne fpredt dor bei 

. u. Webb, 151 Glarf Sir. Office offen bis 7 he 

benbs. 2fptbaws 


Zu kaufen geſucht: Auf der Nordieite mehrers 
Cottages pon Slooo dis zu æooo auf leichte Abzahlun⸗ 
gen; ebenjo ein gutes 2ftöciges Flat-Hauß zu ungee 
Tühr $4000 baar. Charles &. ride, 163 Rando 
EStr., immer 17. miſa 
nein nn 

Zu verfaufen: B:Hig, Thöne 4 Zimmer Cottages 
gegen fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
wie ein zweiftöcchges Briehaus mit Bajement. T. IR 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave Sagbwif 
Zu verfaufen: Nabe 63. ., Englemoodd, neues 

Zimmer Hauß, Badezimmer, hobe3 Bafement, 
1500, 3200 baar, $20 monatlid. Siebert, Room 513, 
112 Elarf Str. 12 


Zu verkaufen: Fir einen Spottprei®, Cottage und 
got, Ecke Clybourn Place und — Str. Feli 
Streyckmann, Eigenthümer, 33 Elſton Avde. Abends. 


Brauer, Gelegenheit zur Biereinführung. Garten, 
Gebaͤude, guter Punkt in Illinois. Adr. MW. SO, 
— . di-fe6 


2505 


Su vertauichen: 


Wentworth Ave. 


Lot gegen gutes Pferd. 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 


— + 


Au verfaufen: Möbel don 8 fhön eingerichteten 
Zinımern. 150 Well! Str. di-jch 
_Zu verfaufen: Eine Streid-Zither aus rothem 
Holz und Sdlitten (einipännig). Anzufragen 375 
Wells Str. 9 





Grocery: Counter, $4.50; Shomwcafe, 84.59 
ta, großer Heizofen. 1038. Adams Str. 
nıtdo9 


Großer Vargain: Faft neue Lounge 85, Herzofen 
8 w, zoldiigbett 87.50, Bureau und Spiegel 85.80, 
Parlor-Einrichtung $15, Wrüffel Carpet. 06 Züeft 
Adams Str. mdoO 

Feine Sommerwurft, 10 Gents daß 
reis 


Bu verkaufen: e 
Pund, Wholejalz Preis. 363 &, Desplaines Str. 
Ida1108 


Yu berfc 'en: Mufitbog und Bettzimmer«lihr. 55 
Gremont Eır. momıs3 





Zu verkaufen: Gute Gelegenheit für Schuhmacher 
mit 8150, um eine Einrichtung ſür Fabrikation von 
Schuhen und Slippers zu kaufen. Finding Store, 
287 Milwaukee Ave. mbdmil® 


Su verfaufen: Eine Mafle Shom-Gafes,. 110 Sigel 
Etr,, Nordfeite. 21jp3nıte 





Ale Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bid 835, 246 ©. Halited Str., Gouteves 
nier & Sperbel 15dec1j@ 


Verfönliches, 


Ulerandbers dbeutfde Gehbetmpolis 
’ ei-Agentur, 181. Madifon Str., Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etiwaß in Erfahrung 
auf privatem Wege, a. ®. 1ucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandsfäde unteriudt und Bes 
werte gefammelt, Shwindeleien auf Verlangen aufs 
gelpürt. Die einzige richtige deutiche Bolizet-Agentug 
in der Stadt. eder, der in irgend weiche Unannehe 
lifeiten derividelt ift, möge voripregen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16:malil 

Gute Sängerin und Sänger wünfdhen in Vereinen 
bei Abendunterhaltungen und Syeitlicyfeiten in fomie 
fen Gouplet3, Tuetts und aldö Tyroler auizutreten: 
find aud bereit, in Theatervorfielungen mitzuwirken. 
Nüheres 262 W. Harrijon Str. DI. Kollın 13 
Wenn Hermann Kroufe, zuerft in Berlin, dann in 
Highland Park und Evanfion wobnhaft und fürzliih 
nah Chicago umgezogen, feine Adreife unter T. 99 
Abendpoft angiebt, wird er etwas gu feinem Nugen 
erfahren. mi—ial2 


Geſucht: Herrſchaften, welche gute Mädchen wün⸗ 
ſchen, wollen vorſprechen bei Frau Peters, 220 Larra⸗ 
bee Str. —— _bimido? 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eranter, Danıene 
frifeur und Perrücdenmader. 354 North Ave. ddzimwi 





Verlangt: Damen und Herren einer neuer beutichen 
Koge der Auserwählten Freunde „Choien Friends“ 
als Charter Members beizutreten. Günftige Gelegern« 
heit, Südjeite. Günstige Gelegenheit, Südjeite, Nüs 
beres bei Henry Plenz, 3113 Halfted Str. 
Idezmifrfamo2iw12 
agon, 108, 
Qaarlets 
Prof. 
9d31m0 


Bangsichneiden oder Loden, neuejte 
Shampoing und riliren lauge? Haav, 50t. 
ten und alle Haararbeiten funjtvoll gefertigt. 
Uhl, 380 €. North Ave. 

Damensfleider angefertigt, billia und unter Garatte 
tie für Eleganz und Sig. Bleich, 361 Weliß Str. mdoO 





820 Laufen gute neue High Arm Nähmaichine mit 
Bi Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
tew Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge $15, Wpite $15. Domeitic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Ubenbs offen. ‚ —R 


Retouheur-Afademte Retouchiren erlernt 
in 25 Lectionen. Beſte Empfehlungen. Nordweſtſeite⸗ 
Roftgebäude, 519 Milwaukee Ave. Himmer 7 und & 
Louis Band, Artift und Stetougenr. Offiie-Stnnden: 
9—12 und 2—5. 100fjammomisıntd 
Plüſch Cloaks und alle Arten Jackets werden ge» 
reinigt, geſteamt, übergeſchnitten und moderniſirt. 
212 ©. Halſted Str. 8ipsm17 


— — — ——— 
— — — — 


Ge. 


Wenn Ihr Seld zu leihen wünſcht, auf 
Möbel 


Pianos. Pferde, Wagen, 
Kutſchen zc., 
fo fpre&t por iıı der Office ber 
Fidelity Mortgage Boan Ge, 
153 DWtonroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen don $25 biß $10,000, an 
ben niedrigiten Rateı, prompte Bedienung, ohne Defe 
fentlicgfeit und mit dem Borredt, daß Euer Eigenthum 
m Eurem Bejit verbleibt. 

Fidelity Wortgage %oan Go, 
Incorportrit. ‘ 
158 Montoe Str., nage La Salle. bw? 


Warum Gefahr laufen die Sachen zu verlieren? AH 
Ieihe Geld auf Wıddel. Piano, etc, mur ber Zinſen we⸗ 
gen, billigt — rüdzahlbar nad Umjtänden. Geldbes 
dürftige, ehrliche Lente folten zu mir fommen. X. 
Frend, Zimmer 1, 123 Ya Salle Str. 8dezadoafaadia 
— — WERE TE een 

Chrlide Leute fönnen Gelb auf Mö« 
bei leihen und fie im Haufe behalten. Verleihe mein 
eigenes Geld. IH made die meiften Darlehen beim 

eringiten Anzeigen. Dad zeigt, wieih Kunden bes 

Ehre Wer ehrlihe Feharblung will, fprede bog 

dei ©. Rihardien, 128 SaSalle Sır., Zimmer 4. 
Anolmal 





Zu leihen gefuct: 8300 bt8 $400 gegen gute Sier« 
beit. Adr. ©. 43 Abendpoſt. dimis 


250.000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
udJund 524 Procent Zinſen. K. Smith. 620 N. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bw17 
Zu verkaufen: — 6 bi8 7 Procent Binfen. 
Belte Sicherheit. R. Smith, 629 RN. Robey Gir., ges 
genüber Wider Part. bwiT 


© 
Sch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
Billiger, ud bediene meine Kunden bejfer, als irgend 
Yemand in Chicago. 170ct1j13 
Ger. W. Seal, 115 Monroeitr.. Zimmer 39 


Aerztliches. 


— 


Erfolgreiche Behandlung ber frauen und 
Rinbertrantbeiten. SSjährige Erfahrung. 8 eRdig, 
immer 20, 113 Adams Gir., Ede Glart. Don 1 biß 
; Sonntagk von 1 bi8 2 l4apljT 


Gramaifer, auf der Univerfität im Wien ausge 
weiänete Geburtshelferim. 175 Elybourn Ava. eipimi 


Tr Hutdinfonin feiner Privat - Tiir 
125 ©. Elarf St., gibt briefli oder mün ! 
Nath im allen fveciellen Blut: oder Nerventr eiten. 
Dr. Huthinions Mittel heilen Ihre, dauernd und mit 

eringen Koften. Gpreihjtunden: 9 Borm. bis 8 ubr 
had Sonntags 10 5i3 2. Zimmer 43 &44. 24m31j7 








Geihleht., Haute, Blut. Nieren» und Unterleibße 
krankyeiten ficher, Ichmell und dauernd geberlt. De 
Shiers 112 Wels Btr., nahe Ohio. Snov3mi® 


Dr. Emmz Hellwig Syrauenarzt, behandelt alle 
Srauenfrankyeiten mıl fiherem Erfolge ohne Operas 
tionen. Bertraulihe Gonjultationen frei. 169 Yıne 
Coln Ave, Ede Garfield. Sprehjiunden: S—Il und 
2—. Z5nodimts 


Damen, die ihre Niederfunft erwarten, finden freunde 


lie Aufnahme bei Dir. Dr. Ugel, 140 Elybourn Ave. 
B3dꝛlu 


850 Belohbnun $ für jeden Fall don Haut 
krankheit, granutirten Wugenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht 
heilt. 506 die Schachtel. 144 La Galle Str, Zimmer & 





FPrivatheim fünDamen, die ihre Niederfunft erwar« 
tet, vor und währeno der Entbindung. Gewiflenhafte 
Pilege. Annahmen von Badie3 werden vermittelt. 
Behandlung aller fFrauen-frankheiten. Strengfte 
Verichrviegenheit. Preife zufriedenftellend. Mıä. Drs. 
Sampel, 399 Divifion Str. 80147 


! Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erwarten. 
fe Behandlung aller Frauenfrantheiten wende man 


& im volliten MWertzauen an rau Dr. 60 
ybourn u * — 


für Damen, die ihre Niedertunit er» 
hme non Babied vermittelt. Se 


et a ee 


— 


* 
La — — 


—— 





Treibt rauen zur Dernunft. 


Es ift die Zeit, wenn fie etwas haben müffen, um ihre Arbeit zu 
verfürzen. Es it die Seit, wenn fie Pearli ne haben müffen. | 
Nichts andres fpart fo viel, oder thut fo viel, bei allem Wafchen 

und Reinmachen — und es wird ohne Harm verrichtet. 

Weichet Euer Zeug in Pearline und Waffer ein — Feine 
Seife — Pearline enthält fo viel Seife als nothwendig — zwei 
Stunden, oder über Yadıt, wringet hübfch aus, und es wird rein 
fein. — Anweifung für die Wafch-Methode an jedem‘ Pacdet. 
Heißes Wetter vermehrt die Anzahl Derer, die Pearline ge: 
brauchen — und wenn Fühler, ift auch noch Feine Abnahme im 


Derfauf zu verzeichnen. 


Es ift leicht erflärt, Ihr Fönnt Frauen antreiben, Pearline 
gebrauchen — manche müſſen dazu getrieben werden. Wenn 


es 

treiben, es wieder aufzugeben. 
u 9 
SI —2 


jagen, 


1% 


aber ein ital gebraucht haben, Fönnt hr fie nicht dazu 


Euch vor Hanfirern und unglaubmwürbigen Grocers, die Euch 
„dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es if it falid — Tearline wird nie haufirt, und follte Eucz 
Grocer Euch etwas anderes für Pearline jhiden, feid geredt— 


Names bnle, New Port 


A), NEUBERGER, Manager. 


heine California Weine und — 


157 Fifth Ave. 


Mir verkaufen zu den fommenden Seiertagen unjern 


beliebten 


California Wein 


Zu 51.00 per Gallone "SE 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 
Aufträge, fowie per Poftal Card, 


OR 
mifa—1ja8 u 


++, —2* 


Alle mündlichen 
werden reell ausgeführt. 
—————— Manager. 





Männer: Scuidk. 


Döfige Wieverherfiellung Der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkell 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Ecſolgreich, wo alſes Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’idhye Methode und ihre Vorzuge. 


. i. Applifation der Mittel direft am Sit ber Kran 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwähung 
der Wirktjamfeit der Mittel. 

5. Engere Annäherung an die bebeutenden unteren 
Ceiinunger der Nikenmarksnerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nera 
benflüfligfeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

4 Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
—— ohne Arzt herſtellen. 

. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veraänderung der 

Fiät oder der vebensgewohnheiten. 

3 Gir find abjolut unihädtlid. 

%. Sie jind leicht von Jedem an Ort und Gtelle ei» 
wtühren und wirken unmntittelbar auf den Gig des 

ebeis innerhalb weniger als einer halben Stnnbe. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 
gel, Abmage rung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 

und Errötben, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdfer 

oder tiefer Schiaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus— 
fhläge im Geficht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejellichaft, Unentichloffenheit, Mangel an MWils 
ensfrait, Ehücdternheit u. j. w. Unfere Behande 
lungömethode erfordert feine Rerufsftörung und feine 
Mocgeniberladungen mit Medizin, Die Medikamente 
werden direft an dei affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle ſche PYolus ift auch dad befte Mittel gegen 
Rrantheitın n der Nieren, Blate und Vorftehdrüie. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsſauwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. d. 


Binderie € Ehen) 


— 
ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vebel in kurze 
Zeit aͤbgehehfen werben kann, zeigt Der — 
iungs-"nfer‘‘, - 250 Seiten, mit zahlreicher 
naturgetseuen Bildern, welger von m alten 
und bewährten Deutfchen Beil-Anftitut 
in New Vorf herausgegeben wird, auf Dice 
Harite Weife- Junge Reute, bie tn benfg 
Stand der —— treten imoßen, folten ben Spruchä 
Schiller's: DS'rum prafe, wer ſich ewig 
bindet‘‘, wohl bebergigen und D_S wortre efflichege 
Bud Iefen, ehe fie den wichtigiien ars 
des Lebens tun! Mich für 25 Cents ini 
Poſtm Zien in deutſcher —— — 
verpadt, frei verſandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 
11 Clinion Placo, 


Der „Rettungs: Anker’ ift au zu haben in 
= icasd, SU, bei Herm. Shimpfin, 278 mn 





Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mitte: 


Dr. Hiaines’ Golden Specifie. 


€3 faıın auch in einer Tafie Kaffee oder These, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obıre 
daf der Patient Diefes weiß, wenn nothiwendig. 8 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 
haben bei Dale_& Sempill, Druggiiten, — 
—8 on Str., Chicago, Ills. 


au EN DR. KEAN 
Spezialist. 


Gtabiirt 1804. 
169 ©. Elarf St., 


5d1j0 
Shicago. 


Dr. C. SCHROEDER, | 


Sahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 
Ge Garpenter Str. Deite Gebtiie 5 Dollar, 
Zahne ſchmerzlos aezoası, 
aufwärts. Beſte Arbeit garautirt. 


—— DR. GOODMAN, 

“ a; Sabhnarzt, Farlors 1, 2, 3 aud’4, 
{rn 8 — 

CODE He ges —— nd ausgezogen. 
Belt: Ghilie SS bis E10. eine Füllung 50c. x. Zufe 


feine Yülung von 50c w | 
Sonntags offen. | 
, fer, Weitpbalen; nur zu haben bei 





| Schwäghen. 


Ein interellanler Sal. 


Eine  bemerfenswerthe 
Heilung durch einen 
Chicagoer Arzt. 

Die Zeugnifje einer braven Frau. 


Frau Gehrt, 983 51. Konrt, Chicago, 
fagt: „Ich litt ſeit den letzten ſieben bis acht 
Jahren an ſchweren Unterleibsleiden und 
Ich hatte wenigſtens ein halbes 
Dutzend Aerzte, und viel Geld daran verſpen— 
det, aber alles ohne Erfolg. Es ſchien, als ob 
feiner von den Nerzten meine Krantheit ver- 
ftand. Einer meinte, ich Hätte Sebärmutiter- 
Entzündung, ein anderer Mutterkrebs, ein 
anderer Sejchwüre und Gewäds, ein anderer 
Mutter -Katarıh ur. |. w., bis ich zuletzt ſo ge— 
ſchwächt war durch die aräßlichen Schmerzen, 
als 0) ich alle obigen Kranklheiten zuſammen 
hätte. Ich war zuletzt unfähig, die ger ngſte 
H ausarbeit zu verrichten ud war ab und zu 
bettlägeriq. Keiner von den Nerzten fonnte 
mir die geringitefinderung verfchafien, bis ich 
fo alüclih war, von den berühmten Lieb: 
ling = Medifamenten des Waſſer - Doftors 
(Toftor Graham) zu erfahren. Obwohl ich 
alle Hoiinung aufgereben hatte, defoigte ich 
doch den Rath einiger Freundinnen, die 
diefe Mittel mit dem grökten Grrolg ge— 
braucht hatten in ähnlichen Feiden und danke 
beute mie nem Gotte, daß ich ſo gethan. Ich 


fühle es als meine Pflicht, anderen leidenden 


Frauen gegenüber hier zu ſagen, 


daß, nach—⸗ 
dem ich die Lieblings-Medikamente des 
Waſſer-Daktors für kurze Zeit gebraucht, ich 
meine gräßlichen Schmerzen los wurde. 
Keine anderen Mittel hätten mir in ſo kurzer 
Zeit geholfen und wäre es nicht, für dig 
wundervolle Heilkraft, die dieſe Medikamente 
beſitzen, ſo wäre ich heute noch in derſelben 
traurigen Lage, in der ich mich befand. Es 
ſteht einem Jeden frei, in meiner Wohnung 
vorzuſprechen, um ſich über die Wahrheit des 
BAUER zu erfundigen.“ 





Dr. erg 


bebandelte, wie befanıt, jeit den legten 15 Jahren mit 


| größten Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslofen, 


| 
| 
| 
| 
| 
' 





1852 W. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ | 


| Bandwurm Nittel, 


—X Die größte u. voiftändigite ‚jebmärsttide ©) ce | 


Hicagos. Keine Schüler, nurgeprü 


Dentidher 
Br. F. C. HARNISCH, „Bntiöcr 
Bormals Ianajähriger eriter Aifiitent der Löntg!. Uni⸗ 
deriitätg- Augenfin nit au Veibzig. Office: 70 State 
tr.,, Stmmer 200 Spreditunden: 9—12 PVorınite 
tag3. Wobnun g: 
* Nadinittags. odalia 


BORSCH 


103 Eonfutl en 4 u AR, bit #8 
1 * € ve 
2.AdamsStr. Eurer Kugen. 


Buiriedeuheit in jeder Hinfiht garautirt, 


te Babnärzte. 13m; 


139 Lincoln Qde. 7 ; 


ı Cchneiden und Yreimen, 


deraiteten und Yangiährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Gejihlehts dur die ın Deutiche 
land, fomwie hier fo bew.ihrte Dleihode von Unterfugung 
bes Waſſers (Urinus). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leder⸗ Nieren und UnterleibsLeiden: 
Netpvenleiden unb Frauentrantkhei— 
ten, jowie Muttervorfall, Weiktt: uB, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, ichmerzhafte, wireae lm ißige oder uitere 
drückte monatliche Regeln. däufiges Waſſerlaſſen. 
Trängen nad unter ums 
allen hroniichan, Privat« und Geſchlechtsleiden bet⸗ 


| betlei Geidlehts durd den Gebrauch von feinen 


Eichen Lieblingd:Meditantenten, 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
bereit q Due Kur jie beitimmt find. 

89" Zauionde hiefiger yamitien beftätigen mit Dante 
faqu En Zenaniffe n die wunderbare Heilkraft feiner 
bon ıhın periöntich zubereiteten Heilmittel und die faft 
eritaunlichen Kuren, die erregt” wurden, nachdem alle 
anderen eblten. 

67" Der Wafler-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
E> lteht deshalb mıt der Apotheke in feinerlei Verbins 

una. 

33°” Tiefe Lieblingd-Meditamente Furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Ofſice: 363 S. State Str., 
eine Treppe hoc). 
DEIMIRACHD, .- = - = > ZUBE 


Spreditunden: 11 2 Ubr. Abends 6-8 Ahr, Sonn⸗ 
ur — — —— Gonfultatien" ’ 


Fallſu ht, heilbar! 

dur) das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
llaglj& 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
[| merkt unfehlbar 

zu haben bei 
F.Neihardt, 33 
Dian achte genau auf die Dausnuuuier. m. Kınzie St 


es F 
—3 ech wird 


von ber —— Seilanftaltin St. Louis, — 
gegen —— von 25 Cents 


dreſſire; sc 
521 Pine Street, — ze No. 


n2%bendpoft«, Ghicago, Miltwog, } den 9. Derember 1891. 


Zurückgerufen. 
Roman von Hugh Conway. 


(26. Fortſetzung.) 


„Mr. Vaughan,“ ſagte er, „ja, es iſt 
Mi. Vaughan. Aber wo und was bin 
ich? Wo ſind wir? In London, 
Genf oder ſonſtwo? Werde ich erwachen 
und finden, daß ich alles, was ich ge— 
litten, nur geträumt?“ 

„Es iſt leider kein Traum. Wir ſind 
in Sibirien.“ 

„Und Sie ſind nicht gekommen, um 
mir gute Nachricht zu bringen? Sie 
ſind keiner der Unſrigen, ein Freund, 
der mich mit Lebensgefahr befreien will?“ 

SH Ihüttelte den Kopf. „Ih möchte 
gerne alles Mögliche aufbisten, Ahr Los 
zu erleichtern, hierher gefommen aber 
bin ih in der felbjtfüchtigen Abjicht, 
einige Fragen an Sie zu jtellen, die nur 
©ie allein beantworten können. * 

„sragen Sie. Gie haben für eine 
Stunde mein Elend erleichtert. Ich 
bin Ihnen dafür dankbar. “ 

„Und Sie wollen mir aufridhtig ante 
mworten?“ 

„Weshalb nicht? Ich habenichts zu ge- 
winnen, noch zu verlieren, noch zu hoffen. 
Es gibt Umjtände, die uns beitimmen 
fönnen, falih zu fein; ein Mann in 
meiner Yage hat das nicht nöthig. * 

„Die erjte Frage, die ich zu ftellen 
babe, ijt: Wer und was ijt Ddiejer 
Macari?“ 

Ceneri ſprang auf. Der Name Ma—⸗ 
caris ſchien ihn wieder in's Daſein zu— 
rückzurufen. Er ſah nicht länger hin— 
fällig aus und ſeine Stimme klang 
drohend und hart. 

„Ein Verräther! Ein Verräther!“ 
rief er. „Ohne ihn würde = mir ge: 
lungen jein, zu entfommen, ſtünde 
er jetzt an Ihrem Platze! & ſchwach 
ich bin, ich würde die Kraft finden, ihm 
an die Kehle zu fpringen und ihn zu 
würgen, bis ihm die verruchte Seele aus 
dem verfluchten Leibe führe!“ 

Er fohritt im Zimmer auf und ab, 
die Zäujte ballend und wieder dffnend. 

„Berfuhen Sie fih zu beruhigen, 
Doktor Generi“, jagte ih. „Ach habe 
mit feinen Komploten und politijchen 
Zweden nichts zu thun. Wer ilt er? 
Woher ftammt er? Heißt er wirflid) 
Macari?* 

„3% habe ihn nie unter einem ande: 
ven Namen gekannt. Sein Vater war 
ein italienischer Nenegat, weldyer feinen 
Sohn nad England jandte aus Kurt, 
er Fünne jein Eojtbares Blut für die Be: 
freiung feines VBaterlandes veriprigen. 
IH fand ihn als einen jungen Menichen 
und machte ihn zu einem von uns. 
Seine vollfonmene Kenntniß Shrer 
Sprache war von großem Nuten, ind 
er Tocht, ja einmal focht er mannhaft 
Weshalb wurde er dann zum Berräther? 
Weshalb jtellen Sie all diefe ragen?“ 

„Er war bei miv und verficherte, daß 
er PBaulinens Bruder jei. * 

Der Ausdruf von Generis Gefict, 
als er dieje Mittheilung vernahm, ge: 
nügte fhon, um die Lüge Nummer 
Eins aus meiner Seele zu löfchen, und 
mein Herz frohlodte in der Hoffnung, 
daß Nummer Zwei ebenjo leicht ab» 
gethan werden Fünne. Aber als ich zu 
diefer Frage fam, jtand mir eine fchred: 
lihe Gröffnung bevor. 

„Paulinen3 Bruder!“ ftammelte Ce- 
neri. „Ahr Bruder! Gie hat feinen. * 

Dabei zeigte fein Geficht einen fatalen 
Ausdrud, deiien Bedeutung ich nicht 
erratben fonnte, 

„Er fagte, er fei Anthonyg Mark, 
ihr Bruder. “ 


„AnthonyMarch!* keuchteCeneri. „Es | 


gibt keine folde Perfon. Was wollte er 
damit, welchen Zwed hatte ev?“ fuhr er 
fieberhaft fort. 

„Daß ich mit ihm der italienifchen 
Regierung ein Memorandum unterbrei: 
ten möge, in welchem wir um die Zu: 
rüderjtattung eines Theiles jenes Ver: 
mögens, welches Gie verbraucht haben, 
bitten jollten. * 

Generi lachte bitter auf. 
mir alles Elar, * jagte er. 
ein Komplot, welches die 
ganz verändert haben würde, einzig, um 
mic bei Seite zu jchaffen. 
Weshalb bat er nicht mich alla ge: 
tödtet? 
mit mir in’ Elend gejtürzt? 
March! Mein Gott, was für ein Schuft 
ift diefer M tenjch!“ 

„Sind Sie. jicher, 
verrieth ?* 

„Sewiß! Ach erfuhr es durch meinen 
Zellennacdhbar, welcher es an die Wand 
tlopfte. Und der konnte es wiljen!“ 

„IH veritehe Sie nicht. * 

„Befangene Fönnen ji manchmal 
durch Schiäge an die Iwifchenwand ihrer 
Zellen verftändigen. Der Main neben 
mir war einer der Unfrigen. Yange be: 
vor er durch die monatelange eınjame 
Haft tobjüchtig wurde, flopfte er immer 
und immer wieder: ‚Verrathen durch 
Macari!‘ Jh glaubte ihm. Gr war 
ein. zu wahrhaftiger Mann, um diefe 
Anklage vorzubringen, ohne Bemweije 
dafür zu haben. Aber erit jet verjtehe 
ich den Zwed des Verratbes. * 

Nachdem nun der leichteite Theil mei= 


„Jetzt wird 


daß Macari Sie 


ner Aufgabe erfüllt und Macaris vor- 
Verwandtſchaft mit Yauline ab: | 
gethan war, mußte ich von Generi zu erz | 


gebliche 


fahren fuchen, wer das Opfer jenes vor 
Jahren begangenen Verbregens und 
was die Urjache der Unthat gemweien jei. 
ch mußte erfahren, 
färung eine reine, 
jprungene Lüge jei, jonit war’ meine 
ganze Reife nuslos gemejen. War es 
ein Wunder, daß meine Lippen zitterten, 


als ich im Begriff war, diefes Thema zu | 


berühren. 

„Und jest, Doktor Generi“, jagte ich, 
habe ih eine weit. wichtigere Frage an 
Sie zu ftellen. Hat Bauline, ehe ich fie 
beirathete, einen Liebhaber gehabt?4: \ 

Er z0g die Augenbrauen in die Höhe. 
„Sie find do wicht bierher gefommen, 


blog um dieje Frage zu jtellen, um | 


fih von einer eiferjühtigen Laune zu 
En \ 

„Nein,“ fagte ih. „Sie werden mei- 
nen Grund fpäter erfahren. 
antworten Sie mir.“ 

„Sie hatte einen Anbeter, denn Mas 
cari geftand, daf er fie liebe, und jchwur, 
fie ımüfje feine Gattin werden. Aber id 


| jagt haben. 





„Sr verrieth | 
Regierung 


Keigling! | 
' hören, 
Weshalb hat er noch Andere | 
Anthony | 


dak Macaris Gr: | 
der Bosheit ent: | 


Vorerſt 


kann mit Sicherheit behaupten, daß ſie 
ſeine Liebe nie erwidert hat.“ 

„Und daß ſie auch keinen anderen 
liebte?“ 

„Soviel ich weiß, nicht. Wie ſonder— 
bar ſind aber Ihre Weiſe und Ihre 
Worte, Weshalb fragen Sie? Ich mag 
unrecht gegen Sie gehandelt haben, 
Mr. Vaughan; aber ausgenommen die 
eine Sache, Paulinens Geiſteszuſtand 
nämlich, war fie würdig, ihre Gattin 
zu werden. “ 


„Sie handelten unredht gegen mic, 


da3 willen Sie. Weldhes Reht hatten 
Sie, ein Mädchen an mich zu verheis 
rathen, deren Vernunft geitört war? 
E53 war graufam gegen uns beide, “ 
Meine Worte flangen hart und Generi 
rüdte unbehaglich auf feinem Sig hin 
und her. Wenn ich Nahe gewollt, 
jest hatte ich fie. Diejen elenden, zer: 
lumpten, gebrochenen Mann zu ſehen 


und zu wiſſen, was ihn erwarte, ſobald 


er mich verlaſſen haben würde, hätte 
das rahjüchtigite Herz befriedigen 
müſſen! 

Mich gelüſtete aber nicht nach Rache 
an dem Manne. Sein ganzes Beneh— 
men bewies mir, daß er die Wahrheit 
ſprach, wenn er behauptete, daß Pauline 
nie in intimen Beziehungen zu einem 
Manne geſtanden ſei. Was ich ſicher 
gehofft, als ich das letzte Mal auf ihr 
ſchönes Geſicht geblickt hatte, war einge— 
troffen. Marcaris jhändliche Lüge war 
widerlegt und Pauline war unſchuldig 
wie ein Engel. Aber ich mußte wiſſen, 
wer der Maͤnun geweſen, deſſen Tod ſie 
für eine Zeitlang des Verſtandes be— 
raubt hatte. 

Ceneri ſchaute mich aufgeregt an. 
Errieth er, was ich ihn fragen wollte? 
„Nennen Sie mir,“ ſagte ich, „den 
Namen des jungen Menſchen, welcher 
in London, im Beiſein Paulinens, von 
Macari ermordet wurde, und ſagen Sie 
mir, warum das geſchehen iſt?“ 

Sein Antlitz wurde aſchfahl und er 
ſchien in ſich zuſammenzubrechen; wie 
eine hilfloſe Maſſe ſank er auf ſeinem 
Sitz zurück, keines Wortes und keiner 
Bewegung mächtig, ohne ſeine Augen 
von meinemAntlitze abwenden zu können. 

„Sagen Sie mir“, wiederholte ich, 

„oder warten Sie, ich, will Ahnen die 
Scene beſchreihen und Sie werden ſehen, 
ob ich gut unterrichtet bin. Hier ijt der 
Tifh, hier it Macari, über den Mann 
gebeugt, den er eidoich hat; hier 
find Sie, und hinter Ihnen ein ans 
derer Mann mit einer Narbe 
auf der Wange. Im Hinterzims 
mer, am Piano, fißt Pauline. Gie 
fingt, aber ihr Gejang bricht ab in dem 
Augenblid, mo der Ermordete todt zus 
rüdfintt.  Befchreibe ich die Scene 
richtig?“ 

Ach hatte erregt gefprocdhen und meine 
Worte mit lebhaften Geberden begleitet. 
Generis Ohren hatten jede Silbe gierig 
in fih aufgenommen, feine Augen waren 
jeder Bewegung gefolgt, und als ich die 
muthmaßliche Stellung Paulinens an 
deutete, blicdte er beitürzt dorthin, als 
erwarte er fie eben eintreten zu ſehen. 
Gr machte feinen VBerfudh, die Genauigs 
feit meiner Darjtellung zu leugnen. 

Ach wartete, bis er fich erholt haben 
würde, denn er fah geilterhaft aus. 
Seine Athenmzuge waren Trampfhaft 
und feuchend, jo daß ich einen Augen: 
blit fürchtete, er werde auf der Stelle 
ſterben. Ich fjchenkte ein Glas Wein 
ein, das er mit zitternder Hand ergriff 
und binabjtürzte. 

„Sagen Sie mir feinen Namen!* 
wiederholte ih. „Sagen Sie mir, was 
er mit Pauline zu thun hatte!“ 

Detst fand er jeine Sprache wieder. 

„Warum fommen Sie hierher, um mich 
dies zu fragen? Pauline hätte es Ihnen 
felbjt jagen können, denn jiemuß wieder 
gefund fein, jonjt würden Gie dies Als 
les nicht erfahren haben. * 

„Sie hat mir nidts gejagt. 

„Unmöglihd. Gie muß es |hnen ge: 
Niemand fonft hat dus 
Verbrechen gejcehen — den Mord; denn 
ein Mord war es. * 

„Nußer den Betheiligten, welche ich 
genannt habe, war noch eine Perfon zus 
gegen. * 

G&eneri fuhr auf und fhaute mich an. 

„Na, durch einen Zufall war noch ein 
anderer zugegen, ein Menjc, welcher 
aber nicht ſehen Fonnte, ein 
Menjch, um defjen Xeben ich bat wie um 
mein eigenes. * 

„Ich Dante Ihnen, dak Sie mir das: 
felbe gerettet haben. “ 

„Sie danfen mir? Weshalb haben 
Sie mir zu danken?“ 

‘ 1. RR 


je kölunge n 


Ohne Ur 
bertreibung 
fann bebaupe 
tet werden, 
daß es wohl in 
den ganzen 
Vereinigten 
Staaten keine 

deutſche Fami— 
Flie giebt, die 
Nicht mit den 
— beilkräftigen 
Wirkungen 
-befannt wäre 


Dr. Augufi König’s 


Hamburger Brufithee. 


Gegen Erkältungen, Huften, rauhen Hals 
und Brufifänterzen bei Frauen und Kindern 
giebt e3 nichts beifered wie Dr. Auguft König’s 
Hamburger Bruftthee.— Dr. W. Römer, Peo» 
ria, Ills. 

Es gereicht mir zum Vergnügen Dr. Auguſt 
Koͤnig's Hamburger Bruſtthee empfehlen zu 
Tonnen. Ich gebrauche denſelben immer wenn 
ſich in meiner Familie Erkältungen einſtellen 
und ſind deſſen Wirkungen ſtets qufrieden- 
ſtellend. Geo. W. Freyer, 1200 N. Gay⸗Straße, 
Baltimore, Md. 

Durch eine heftige Erfältung war meine 
Brust in hohem Grade angegriffen; ein läftiges 
Häüfteln plagte mich fortwährend. Nach Ge⸗ 
brauch von 2 Padeten Dr. Auguft König’s 
Hamburger Brufttäee twar id) wieder vollftändig 
Yergeitellt.— Elizabeth Bohu, Lancafier, Pa, . 


Froceries. 


XXXX beſtes Minneſota Patent Mehl, 
der Sack 
XXXX beſtes Mürhefota Patent Mehl, 
das Barrel 
Klein’3 befteg Winterweizen- Mehl, 
ber Sad 
Klein's beſtes Winterweizen-Mehl, 
das Barrell 
Granulirter Zucker, 
das Pfund 
Würfel⸗Zucker, 
une — 
Feiner Zucker, 
6 
Rio⸗Kaffee, 
das Pfund 
* — Kaffee, 


.. 69% 
85.49 


— Java Kaffee, 
das Pfund 
Santos zen DOREEN 
das Piund.. i 
Ein Pfund Thee in Ihönem Kopf, 
das Pfund 
Seiner En, 
das Pfund. sa... 
B. F. ——— Thes, 
das Pfund 
Gunpowder Thee, 
das Pfund 
Gewürze beſter Qualität zu niedrigſten Preiſen 
Lemon Ertract, 
BERGEN, un. ea 
Banilla Grtrach 
die Flaiche.. — 
New England Mince Meat, 
DER DORRE —— 
Buckwheat Mehl, 
das Zwei⸗Pfund⸗Paket. ...... 
1Pint Flaſche Maple Syrup, 
die Flaſche 
1 Quart:Ranne Maple Syrup, 
die Kanne 
Maple Zuder, 
das Prund.. a 
Fancy aemifhter Sandy, 
das Piund 
B Chocolabde, 
das Plund. ........62.64* sa... 
Sühe Chocolade, 
das Pfund 
20-Pfd. Behälter Yelly, 
ber Behälter 


9 
23c 
% 
8e 
30e 
5e 
64e 


Der größte 


Feiertags Verkau 


der jemals in Chicago aögehalten wurde, 


Vrachtoolle Weihnachts- Helchenke 


Für alle Käufer. 
Taujende und Abertaufende von Dollars werth werden verfchentt 
an unjere Kunden. 


Aroceries. 


Wan. Krug Jely, 
der Krug 
2.Pfd. Krug Jelly, 
der Krug 
1-Rfd. Kanne Salmon, 
die Kanne 
1.Pfd. Kanne Macerel, 
die Kanne. — 
— Kanne getwürzter Maderel® 
die Kane 
Sardinen., 
die Kanne 
Smportirte Sardinen, 
bie Kanne 
Hamburger Wal, 
die Kanne 
Gaviar, 
ee 
Muſhrooms, 
die Kanne 
Alle Sorten eingemachte Fanch Früchten und 
Gemüſe. 
Fanch gemiſchte Nüſſe, 
das Pfund 
Wallnüſſe, 
das Pfund 
Pecan und Filbert Nüffe, 
das Piund nee Need os 
Braſiliauiſche Nüſſe, 
das Piund 
Mandeln, 
da3 Pfund........ — 
Peanuts, 
das Pfund 
Valentia Roſinen, 
dee — 
Korinthen, 
das Pfund 
Fancy Aprikoſen, 
das Pfund 
Fancy Pfirfiche, 
da3 Pfund 
Evaporirte Aepfel, 
Sense 
Samenloſe Roſiuen, 
a N EEE 
Silver Pflaumen, 
das Pfund 
California Pflaumen, 
———— — —— — —— 
Geſchälte Mandeln, 
das Pfund 
Citronenſchale, 
das Pfund 
Lemonſchale. 
das Pfund 
Orangenſchale, 
das Pfund 
Alle Sorten Kaäſe, der beſte im Markt. 
Soda Crackers, 
ER EERE 
Grobe Auswahl von Fancy Kuden und 
Graders. 
3:Pfd.-Eimer Schwalz, 
der Eimer 


dc 


Spiel uchen 


Completes Set von Werkzeugen.. 


Große Size unzerſtörbarer Puppen 


Pferd, Truck und Driver, alle Arten, 
ſchöne Farben.. 48 


4 
Zinn-Pferd und Wagen............ 4 
Zinn-Ooll⸗Buggies ............. 25 
Kinder-Stühle...... 
Baus: Flöte 
Wagen... 

C3 ijt und unmöglich, alle’ die fhönen 


Safhen anzujühren, welche wir haben, um bie 
Kinder weamüjiren. Kommt und jeht jelbft. 


Enmpen u. — 


Große Auswahl von * 
JJ uns uesrdenaeen 


81.24 


Große Auswahl von Granit = 
utenfilien zu den 


Niedrigiien Preifen, die je dagewefen. 


106 
24c 


100 Stüde Dinner:Set3..... 


yancy decorirte Tajjen und Unters 
tajjen. 


Schnurrbart:Tafje, fein decorirt.. 


. ‚eröffneten den gröjten Derfauf von nüßlichen, pafjenden und geichmadtvollen Seiertags- 


Waaren, 


Alle Waaren in’s 


dte unjer Stadttheil je aefehen hat. 
für ungefähr die Bälfte des Preilss, den Jhr anderswo in 
Du 


Elegante a fönnen bei uns gekauft werden 
Chicago zu zahlen habt. 


KLEIN BROS. hoc von Güden. 


Leitendes Dry Goods, T 


eppich⸗, Mäntel⸗, Putzwaaren⸗, 


Schuhe-, Knabenkleider-⸗, Spielwaaren-, ee Blech, Weidei⸗ Glaswaaren- und Grocery-Geſchäft, 
795, 797, 799, 801 S. Halſted Str., nahe Canalport Ape. 


„Ducch Speck Füngl man Mänſe. 


Man Tafje fich nicht durch ver: 
lodende und blendende Anpreijungen 
in Gircularen verleiten. 

Unier Lager in Herren und Kna— 
ben= Kleidern und Ausijtattungs= Ges 
genjtändeit, wie 5. B.: 


Veberzicher, Anzüge, 
Hemden, Wnterzeng, Hoſen⸗— 
träger, Sravatten, Kragen, 
Stulpen, Handjdihe, Hüte, 

Miüten u. |. w., 


iit jo groß und bejonders jekt zur 
Weihnachtszeit überfüllt. 


185” 
— 


Wir führen Alles, was man 
in einem ® Klafje Kleider- und 
Ausftattungsgefchäft nur ha- 
ben fann, lauter Sachen fo 
recht geeignet für Hejchenfe zu 
den bevorjtehenden Seierta- 
gen; es ift deshalb in einem 
jedem feinem nterejje, uns 
erjt zu befuchen, um unfere 
Waaren mit den Preifen zu 
vergleichen. 


Familien, die fich gerne nach etwas Paflendem umfehen, aber noch nicht bereit find 


zum Kaufen, find freumdlichit eingeladen; alles wird bereitwilligjt gezeigt und nicht3 aufge: 


drungen. 


Unsere 
‚3840 bis 9844 State Sir 


iramieues. 


J. ia KRAMER, 
93 5. Ave. (Staatsztg.Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 

Bolmacıten confulariich beglaubigt, 

Baillageicheine nah und von Europa fehr billig, 

Poitandzjahlungen und Wedjei auf Deutiche 
land und die Sihweiz. 

Geld auf Grundeisenthum zum niedrigften 
Sinsfug und wenigen Unfojten. 

Hypotheken auf Grundeigenthun ohne Abzug 
don Provijion. 1Voclimomiiad 


Geld zu verleifen 


in beliebigen Beträgen. 
FIypoiheken z. Verkauf. 
E. GC. PAULING, 


(Srüher bon der Firma. Soeb * Bro.) 
15 Major Block, 
La Sale und Madiſon Str. Be 


Gr, zu verleihen anf Mödel, Pianoz, Pferde 
Wagen, Bauvereind»Actien, erite und zweite 


Srundeigenthbumss-HOppothefen und andere gute Gichers | 


beiten. 94 Ra Tale Etr., Zimmer 35. Bein e 
ung, fchreibt oder telephontrt uns, Zelephon 127 
und wir werden Jcmanden zu Ihnen ididen. 


Redtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 588 LASALLH STR,, 
% Suite 408. 13ag1j4 


Yulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Redrtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 3ZIKL1Metropolitan Blod, Chicago 
R«M.-Ede Randolvd und Sa Gall Gir . 


Ecke North Are. u. Larrabee st 
Adressen: “Ecke 14, St u. Blüe Island Ave, 





CHA! 


Finanzieties, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinjen, ohne Forte 
fhaffung oder Veröffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrihtungen, 


! Ragerhausiceine und erfter Klafje Werthpapiere. 


EI” Das einzige deuiihe Geihäft 
is Diefer Ari. 


ı UNION LOAN CO., 108 Sth Ave, 


gimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel. Pianos. Pferde und Wagen, ſowie au 
andere Sicherbeiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftäude. Wiedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bediemung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Uve,, Goots Halle. 
Abeuds offen Bis 9 Ahr. bwO 


® 
[ARD F. WEBSTER 

EDWARD F. R, 
1118 Ehambder of Kommerce Building. 
Br aate Empfangsz immer. _Berleihe Geld in 
beliebigen Peträgen. groß oßer Lleın, auf Möbel, 
Pianos, ganerh: ausjcheine, BalversındsAntheilfgeite, 
Grundeisenthumd = Beligtitel, Pferde ud Wagen, 
Shnudfadien, turz. irgendweiche gute Sicherheit. Ihr 

tönnt das Gerd jofort hadeı® wenn Jhr voriprent. 


EI Duryaus prompte und jhneile Bedienung. 
7 e r TInovimts 


Scjubverein der Sausdefier 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


PER | Bm. Sievert, 3204WBentworthQn, 


Offices: 


Meter Weber, 523 Miliwaufcee Uve, 
M. Weik, 614 Necine Ave, 
Ant. F. Stolte, 3554S. Halſted Str. 


« 


| Baltimare, 





Wir zeigen nicht an und jtellen die Außs 
Haben umjeren Kunden im Rechnung, wir 
zeigen nur an, um unjer Waarenlager loszus 
werden. Unfer Verleih-Gefchäft ijt fo groß, 
day fih mehr Waaren anjammeln, ald wir 
unterbringen fünnen. Für ein paar Tage 
offeriven wir daher 


Goldene und jilberne 


Damen- und Serten- 


Uhren 


der verfchiedeniten Marken und Fabrifen zur 
Hälfte der regulären Retailpreife. 


Dies ifl eine reelle Nfferle, 


Franks Collateral 
Loan Bank, 


163 Elart Ste., ta testen m 


50 6 eo ifhen Sadion und 
259 State Str, tr Ye 
4damomifrimd 


Dinaunzielles. 


GELD 


fYart, wer bei mir Pallageiheine, Gajüte ode 

wiihendet, nad oder von Deutichland Fauft. 
ic befördere Pafjagiere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
Savre, Bari, Stettin zc. via New Work dbder 
Paflaygiere nad Europa liefere mil 
GeHäcd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
eder Berwandte von Europa kommen laflen will, 
Kann e3 nur in feinem Sinterefie finden, bei mir reis 
tarten zu löien. Wirfunft Der Paflagiere im 
Chicago» ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 

Ge terals? Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


CH” Bolimadıtd: und Erbihaftöfahen ta 
Europa, Golteftionen, Boitnusjichlungemc, 
prompt beiorgt. Sonutags oflen bis IR mim 


Houschold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Held auf WMödel. 


Keine Megnahıne, feine Deffentlichkeit oder VBergögen _ 


rung. Da wir unter allen Gejellihajten iM den Ber. 


| Staaten das größte Slapital befigen, fo tönnen wır 


Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, afd 
irgend jemand im der Stadt. Untere Geienihaft ik 
organılırt unb madt Geichäfte nach dem Baugeie 
Ihaft3- Plane. Darlehen gegen leichte wöcentlidy 
oder monatliche ba er 9 nah Bequemlichteit 
Epredt uns, bevor hr — nleihe madt. Bring. 
Eure Möbel-Recerpts mit Euch) 
E8 wird deutihgeiprodem. 
Household Loan Association, 
85 Drearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


‚bentral Trust & Savings Bank 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


..8200,000 


Sapital. 
. 200,000 


Meitere Haftbarkeit der Nftionäre... 
Total» Summe 
Sahlt 4 Proz. Zinien auf Syar-Einlager 


Keine Kündigung nothwendig behufs Zurüdzie = 
Don Depofiten. Zur verstellen Accomodatıon ber 


toren ım Sparbeparisment bleidt die Bant Sa 
ags und Moutags bis 9 Ubr Ubenb 
geöffnet, 


— 


* 


——— 
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GOLD 


Eine | J —— 
EB AND 
große #0) HOLDERS, 


Seberreijung im Seinen Delzen. ag COMPLETE, 
ge: ie ei N $1 9 
Bir hatten Erfolg im Aufauf von — 3 Heavy hr Plate & N S] 95 
Harris & Rufſſaf : Enamel — — 


und Lyon Bros. von New York 


Ein immenier Stod Feinen Pelzen 


Zu 1 des Werthes. Obengenannte Häufer find befangıt durch ihr ausgezeichne: 
pojiiiv 2 te3 Heritellen von Pelzei. 


Puppenhaus, RE — rer 
7 w NT BEj * * — 8 — 3 .- 
Grohe 20XI2XE . , , Ruſſiſche Cynx, 30 Zoll lang.. 525.00 a EN LE Large Size Accord on, 
Seidene ogenlchirme Mülllel, Corode Sons ze zoutang... 517.50 m) Kenya Bee 
en E Ne | Seine Eaftern Mint, 50 3. lang S109.00 nu Er TUEY 
ür Wei to⸗ G te. E bu jr jew vl 
RE Ren Seine Aftrachan, 50 Hol lang 545.00 ki Heavy Roll Plate Cu 
Wir offeriren erme groje Auswahl BR J 
von Damen- u. Herren⸗-Regenſchirme, Be uttons: BR 
garantirte Seide, mut allen Neuheiten 
rn) 45 . Befte Alasta SealJadets, 1" 8175.00 
Jarkols, ‘ Seine Krimmer Jadets, ag 533.00 


aufwärts bis zu 85.00 
Wir zeigen Euch eines der größten und volljtändigften Z 

? * 

ron a — Regenſchirmen, von den billigſten Canada Seal Jacket, — 835. 00 


— — — — 


Ladies’ Solid Gold Solid dien Rhine- 
89€ Band Rings. stone setting Ear Dross 


Ü | (i f | Ermine Muf-und Collarette... - 

alchen ücher. Kinder: | Siner Chibet Muff u. Collarette 2.89 

für Weihnahts-Befhente. Tele | SeinerAngoraMuff u.Collarette 52.98 
E | Leopard Mliff und Collarette. 83. 50 


Herren japanefifche Seide Taſchentücher, 
ganz weiße u. mit fancy Rand, volle Größe. 


Damen, franzöſiſches, ſchweiger und iriſhes 

Leinen geſtickte Taſchentücher, mit gezackten 20 

Mais, hellblau, Lavender, Nil und Lemon, 

Große auserlejene Auswahl von Muftern.. Rother Fuchs Boa und en 522, 50 


5000 gekleidete Puppen, Enden, werth bis zu 65c, Auswahl , 83 90 
Bisque Kopf, L vesuläe Damen gejtidte feidene Erepe de Shine Ta— Arabifche Eynr Boa und Muff " 
Größe 17 Holl, regulärer s 2 f 
g ichentücher, mit gezadten Enden, in folgen- Et m 86 00 
Preis 81.25........ den Schettirungen: Pink, Eream, Salmon, IIC Bons | ch er Opoſſum und uff. .. YUV 
ne Alu Eue en, 35 früherer Berfaufspreis 75c | Schwarzer Opoſſum und Muff 57.00 
iche Augen, Bisque Kopf F 
und m. BR, — Herren bemititched Tajchentücher, mit ges un) \ Bear Boa und Muff 815. 00 
22508 - on re järbten Rändern und ganz weik, E 
Andere — von $5 da N 
Damen und Rinber gefärbte Ic Muſs. | Badaer Boa und Muff.: 525. 00 * Yin Feather Fans, in 
Ränder Tajdhentücder, I 1 
Bu 1,2 Kun | Exhter erny Boa und auf... BLEI as regular price 0.00. DI 49 


Scle Leather Collar and Cuff 
Set, like above cuts. Size of 


| Aſtrachan Hull Skin Capes... 85.00 AR Cuß Bor, ix Pürsh.ee 
Die feinften Aftrachan * 810.00 F 
Canada Seal Capes 810. 00 


Hair-Covered Horse, F = E | 
with Loaded Truck „22... 0000 90 Capes. 
Others up to 825.00, ee 3 | Mint Capes 
| » | Arabijche Lynx Capes 


ONLY soo DOZEN Weihnachls-Schürzen 


Damen-, Kinder- und Wärterinner- 
Schürzen für Meihnadts- 
Geſchenke. 

— Fine Plush Album, 
Zehn verfhiedene Mujter von D ea . decorated inside, /5c 
‘ / — — holds 28 cabinets. ..cecccco. 


men: Schürzen zu 
Elegante Mufter zu 44c, 50c, 75c biß zu 82.50. 


Heavy Silver-Plated Butter 
INITIAL Dishes.... 


TUMBLERS 


Weeden Steam 65) Äh er Kinder Schürzen in ſchönen 
nn. ED — 75c, 81.00 bis zu 82.25. 


Bärterinnen Shürzen, einfah Hamburg 
We havethese Tumblers oniy in the getrimmeb und Hand-Stiderei, zu 44c, 6öc, Quadıuple Sifver Plate ah 
following initials: C, G, H, L,. M, RS. 89: biß zu 82.25. and Saucer, handsomely en- 
Deforirter Shade und Bafe, | graved, worth 85.00........ 


Bisque finifh, 
Dollitändig 


Plush Toilet Case, 
silver-plated fitting, 
worth 83.50 ......e fe oo. 


IRON EXPRESS BOYS’ IRON 
WAGON, WHEELBARROW, 


eameor 7 81:49. 


ie — — 2. D Ring Toss, 
Re. ee ee 90 P Es : * Chicago Air Rifle, tke most accuräte of all rifles, Un oe eine sense a boen—e with Metal Rings 
Others up to $1.00, 


Others up to 815.00. Rnaben Driving Team —4 90 ; ..............s “un nr turn... “sn........... “nur. . Others up to-.$10.00. 


9 von Samftag, den 12. Dezember, | DERNBURG, CLICK & HORNER, | | — —— 
Offen Abends — Seihnachten. Ei R-Aufträge. werden Prompt beforat = om a * — — Br 


RE 
RE 





